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Ane stlttljösische KiinünerklinWung gegen Lloyd George.
vr .

Die französische verschleppungstakttt .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

21 - Mai . Die Beratungen der französischen
üc

' die auswärtige Politik haben die erwarteten Angriffe
Uebei-,--, ^ Kabinett Briand gebracht , im übrigen aber zu keinen
Klings Eichungen Anlaß gegeben . Das wichtigste Ereignis der Ver -
Ci » ^ desteht darin , daß die Kammer und zwar zweifellos im

nverstandnls mit der Regierung gestern die Debatte unterbrochen
" ' ^ 6 vertagt hat , wodurch die für heute angesagteyung des Obersten Rates unmöglich wurde . Es handelt sich hier

^
" eine sehr deutliche Demonstration der sranzösi -

Volksvertretung gegenüber dem englischen
en«

" ' ^ ^ Präsidenten , ^ voraussichtlich in London nicht ohne
.̂ ch^ndes Echo bleiben wird . Die Stimmung der Kammer kam

^ Zeitig bei der großen Rede des Abgeordneten Forgeot zum Aus¬
in

^ heftigen Kritiken auf die nachgiebige Politik Briands
do « Forderung gipfelte , daß Frankreich die Annahme der Lon -
ten ! ^ schlusse ablehnen solle . Den Zeitungsberichten zufolge brach -
. n drei Viertel des Hauses dem Abgeordneten nach dieser Rede
^ rinische Ovationen entgegen . Praktische Folgen werden sich jedoch
5 ^ us nicht ergeben , vielmehr scheint die Mehrheit für Briand"H wie vor gesichert zu sein .

MTB . Paris , 21. Mai . „Petit Journal " schreibt : Durch die
/̂ ige Entscheidung der Kammer wurde die Fortsetzung der Kammer -

^ oatt « über das Reparationsabkommen von London auf Dienstag
da der Zusammentritt des Obersten Rates in Voulogne bis

/ " de der kommenden Woche verschoben sei . In London habe man ge-
daß die Abstimmung in der französischen Kammer betr . die

^ "rauensfrage für Samstag vormittag zu erwarten sei . Die Kam -
^ habe aber anders entschieden und man könne sie nur dazu be -
H-̂ wünschen . ? n Frankreich liege kein Grund vor , sich von der Art
^ « er befallen zu lasien . vis in der Downingsireet zu beobachten sei .
ii, ? ? ktreter des Voltes hätten das Recht und die Pflicht , die Frage
prüfen , die die Zukunft Frankreichs für einig« Jahre festlege . Mas
^ -Zusammenkunft in Voulogne anbetreffe , so bestehe weniger Gefahr
^ vielmehr Vorteile , wenn diese eine Verzögerung von einixen^ Sen erleide .

Englische EutrAtuna .
Eine offiziöse Antwort Lloyd Georges .

London , 21 . Mai . Der Lloyd George nahestehende „Daily
All - schobt unter der Ueberschrist „Französische Verzögerung " :
Hz ' ? ie die äußerste Dringlichkeit ein : r interalliierten Konferenz
baj . . ^ OberschleNlch« Frage einsehen . werden bedauern , daß die De -
tz . . e m der franzrsi 'chen Kammer bis Dienstag vertagt wurde . Ohne
» in . beabsichtigten Verzögerung beschuldigen zu wollen , kön-

? wir vielleicht doch zum Ausdruck bringen , daß er einegewisse
- " . cht gegenüber s

^ a n d e l n . Vor FraMWWW
»>alt Teile eine gewisse überlegene Stellung mit Ge-

einen Alliierten habe , nicht so
Frankreich und uns befinde sich eine Lage , in

^
" " angenommen hat . Daher ist eine gerechte Entscheidung zwischen

.
" werten schon vorher beeinflußt . Wie ist die Lage entstanden ?

i ershr durch die Aktion der polnischen Partei in Oberschlesien ,
N? » eiter Linie iedoch , und zwar in wesentlichsten «

» e durch die Aktion der Franzosen selbst . Die

Sie Lage in Obe ^ schlesien .
Paris , 21 . Mai . (Drahtbericht .) Hier verlautet , daß die

Franzosen sind es . die für die Aofrechterhaltung der Ordnung und
für ein „fair play " in der strittigen Provinz verantwortlich sind .
Sie haben es nicht getan , die Ordnung vollkommen umgestürzt , und
die Franzosen haben versucht , sich zu retten . Man hätte erwarten
sollen , daß es , nachdem sie sich so in ein Unrecht gesetzt haben , die erste
Gelegenheit ergreifen werden , um sich durch eine interalliierte Kon¬
ferenz wieder ins Recht zu setzen .

Die Konferenz in Bonlo ^ne.
WTB . London , 21 . Mai . Wie die Blätter melden , wird die

interalliierte Konferenz in Voulogne Eade nächster Woche stattfin¬
den . Lloyd George fährt heute an die See , um sich später von dort
nach Frankreich zu begeben . Churchill wird Lloyd George wahrschein¬
lich begleiten . Italien , Japan und Amerika werden auf der Konfe¬
renz vertreten sein.

es . London , 21 . Mai . (Eigener Drahtbericht, ) Heute stellte sich
heraus , daß die Behauptung . Briand hätte für eine Zusammenkunft
mit Lloyd George Vorbedingungen gestellt , unrichtig ist . Reuter
erklärt , daß Briand nur Anregungen , aber keine Bedingungen gestellt
hätte . Lord Eurzon überreichte gestern der französischen Botschaft in
London die Antwortnote auf die Note Briands vom 14 . Mai . In der
Note warnt Briand das Foreign Office vor den unrichtigen tenden¬
ziösen Zeitungsnachrichten über Oberschlesien . Lord Curzon erklärt ,
daß diese Nachrichten sich vollkommen mit den offiziellen Berichten
decken , die die offiziellen Vertreter abgesandt haben .

Die Hallttng der Bereinigten Staeten .
s ? London , S1 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die „Daily Mail "

meldet aus Wasbington . daß die dortigen offiziellen Kreise die zwi¬
schen England und Frankreich bestehenden Spannungen mit steigernder
Aufmerksamkeit beobachten . Die Sympathien der Vereinigten Staaten
decken sich vollkommen mit den Ansichten der englischen und italieni¬
schen Regierungen . Wenn es möglich sei , so solle diesen Sympathien
offiziell Ausdruck gegeben werden . In der Note des Staatssekretärs
Hughes ist ausgedrückt , daß . wenn Frankreich sich aülebnend verhalte
und den von England vertretenen Standpunkt nicht teilen wolle , die
Vereinigten Staaten die Absicht bätten , lieber nicht isoliert zu bleiben ,
sondern sich an die englische Politik anzuschließen .

Anpassung an den englischen Standpunkt wahrscheinlich .
W .T .B . Paris , 21 . Mai . . .Chicago Tribüne " meldet aus Was »

hington . in amtlichen Kreisen lehick man zwar die Aeußerung über
die

"
Behauptung Lloyd Georges , daß die amerikanische öffentliche

Meinung auf Seiten Englands und Italiens gegen die französische
Haltung in der oberschlesischen Frage sei , ab . Man habe sich abiir
nicht bemüht , diese Behauptung zu widerrufen und der allgemeine
Eindruck aufgrund dessen , was von autoritativer Quelle über die
Stellung der Regieruna verlaute , gehe dahin , daß , wenn es für die
Vereinigten Staaten überhaupt notwendig wird , eine Entscheidung
zu treffen , sie sich wahrscheinlich dem englischen und italienischen
Standpunkt anpassen werden .

Lloyd George und Tnsseldorf - DnisHnrg .
c . St - aWnrg , 21 . Mai . Nach einer Pariser Meldung der „Rhein -

agentur " verlautete gestern in den Wandelgängen der Kammer . Lloyd
George habe die feste Absicht , die an der Besetzung von Düsseldorf ,
Duisburg und Ruhrort beteiligten englischen Truvpen zurückzuziehen ,
um damit äußerlich kundiutun , daß England diese Londoner Sanktion
von sich aus als aufgehoben betrachtet .

Ölungen , die gestern dem Botschafterrat aus Oberschlesien zuge -
djx A " stnd . nachweisen , daß die Zahl der deutschen Freiwilligen ,

verschiedenen Richtungen Deuisc
'

v^ ^ biet strömen , ständig zunimmt

.
TU

^ 5 verschiedenen Richtungen Deutschlands in das schlesische Ple
^ " gebiet strömen , ständig zunimmt . Im Zusammenhang mit

Meldungen aus Oppeln betrachtet man infolgedessen die
üig . . nls sebr ernst . Man glaubt an eine tätsächliche geheime Moüi -
^ rn Deutschland , allerdinas nicht der Rcichswshrtruppen , son-

von Formationen der Selbstschntzarganisationen .
sK. „ . Zürich , 21 . Mai . Das Polnische Vre5b '.>,r ? an meldet aus War -
d«» «v K srsanto erklärt , daß die Aufständischen sick überall auf die

^.uistandskommando festgesetzte Demarkationslinie zurückziehen .
Abteilungen besetzen die Stellungen , welche die Aufstän -

M ?» ^ lns^ n . Korfantn protestiert dagegen , daß trotz des fystema -
^ ^ ckziehens der Insurg " nten sich immer größere deutsche

^ Unmassen an der oberschlesischen Grenze ansammeln .
ReichsregierAng und Oberschlesien .

leit
' '

Berlin , 21. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner S .hrist -
. Die Lage in Oberschlesien witd auch Gegenstand der Be -

^ stiei -?^ ^ Reichskabinett sein . Besonderen Wert legt die Rcichs -
A' ldun ^ darauf , zu betonen , daß sie unter keinen Umständen die
^ ld«n Freikorps und ähnlichen Formationen in Deutschland

werde . Sollte solches trotzdem auftreten , so werde sie dasür
Absich . ^ agen , sie keine Gefahr bilden würden . Es liegt in der
» n ^ Reichsregierung , jeden Zwischenfall zu vermeiden .

21 - Mai . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
k Ueber die Zustände am Lager Sielow bei Kottbus wird

festgelegt : Am Lager Sielow bei Kottbus sind zirka
Aiif^ ^ onen untergebracht , die bei den Kämpfen im oberschlesischen
Mn "Gebiet von der deutschen Apo mit der Waffe in der Hand
'chlesj^ ^ 'nen worden sind . Man konnte diese Leute nicht in Ober -

da man bei der begreiflichen Erregung der dortigen
-bevölkerung für sie das Schlimmste befürchten mußte . Was

^ Festnahme von Frauen und Kindern anbelangt ,
lcitter »um Gegenstand heiliger Angriffe der linksradikalen

gemacht wurde , so ist festzustellen , daß auch diese Frauen
Abiet ^ Grund festgenommen wurden . Sie hatten sich im Aufruhr -
Ati -g

°" rch ihre Handlungsweise verdächtig gemacht und bei ihrem
N .̂ a ?p ° rt wollten sie sich nicht von ihren Kindern trennen . Ein

U Leute nach Oberschlesien ist wegen der dortigen Unsicher-
!̂ Nt ? möglich . Ebenso verkehrt wäre es aber , die politischen Ele -

^ -zulassen , die sofort wieder zu den polnischen Insurgenten

zachen
'MS . 21 , Mai . Der

^ He Ä ^ Ü^ ische . Ablehnung der Parlamentsmehrh
'
sit . Der . ? ol -

21 . Mai . Der „Warschauer Kurier " meldet : Im pol -
^ er^ . /^ ichstag ein Antrag für den angeblichen amerikanischen

ein einer Autonomieerklärung Oberschlesi -ns zu stim -

Un Reichstag
an Polen .

fordert fast einmütig die restlose Zuteilung Ober
^ c iv Polen .

2^ . Mai . „ Chicago Tribuns " berichtet aus Warschau :

^ Mnq ^
in

panische Siaatsregierung erklärt , daß der Einmarsch deutscher
in Oberschlesien für Polen den Kriegsfall bedeute . Fünf
der polnischen Heeresreserve bleiben neben der aktiven

erhöhter Bereitschaftsstellung , da man befürchtet , daß

deutsche Streitkräfte , ermuntert durch Lloyd Georges Rede , in die
oberschlesischen Bezirke einmarschieren .

Die Entwassnungssrage im entscheidenden Stadium .
TU . Berlin , 20. Mai . (Drahtbericht .) Der Reichskommissar für

Entwaffnung , Dr . Peters , begibt sich in den nächsten Tagen nach
München zwecks Rücksprache mit der bayerischen Regierung in der
Entwaffnungsfrage .

Die Verhandlungen gczen die „Krieqsbeschuldigten ".
s-s . Leipzig , 21. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Unter den von

Kg britischen Soldaten zu den Verhandlungen des Reichsgerichts be¬
gleiteten Persönlichkeiten befinden sich u . a . der Sollicitator General
Pollock . Maxor Chilcott . der Mitglied des Unterhauses ist , serner
Gattil und Wods . Pollock erklärte einem Vertreter der „Daily Mail "

,
daß er in die Verhandlungen nicht eingreifen werde , sondern nur
beobachten , daß die Perhandlungen in vollkommener Ordnung vor
sich gehen . Ellis -Hume William , der ebenfall mitreist , wird vom
politischen Standpunkt darüber wachen , daß die Verhandlungen ihren
ordnungsgemäßen Verlaus nehmen . Man nimmt an , daß die Ver¬
handlungen 8 Wochen in Anbruch nehmen werden .

TU . London , 21 . Mai . (Drahtbericht .) Gestern haben ungefähr
Kg frühere englische Soldaten die Reise nach Leipzig angetreten unter
Führung des Generalanwalts Dr . Pollock , um als Zeugen in den
ersten Prozessen der sogenannten . Kriegsverbrecher " aufzutreten . Es
handelt sich um die vier ersten Falle , deren Behandlung etwa drei
Wochen in Anspruch nebmen wird . Die beiden ersten Prozesse be¬
treffen den Hauptmann Müller und den Unteroffizier Heine , die beide
beschuldigt sind , in einem Kriegsgefangenenlager an englischen Ge¬
fangenen Grausamkeiten begangen zu haben .

Karl von Habsburg .
es . Paris , 21 . Mai . (Eigener Drahtbreicht .) Der Genfer Kor¬

respondent des „Journal " meldet , der Entschluß Karls von Habsburg ,
die Schweiz zu verlassen , hänge damit zusammen , daß eine ungarische
Persönlichkeit dem Korespondenten mitteilte , Karl werde nach drei
Monaten von neuem König von Ungarn sein . Von Budapest sei der
Weg nach Wien nicht weit . Auf die Frage des Korrespondenten , ob
der Durchführung der Absicht nicht das Veto der Alliierten entgegci ^
stünde , erhielt er ein Achselzucken zur Antwort . Heute sei Frankreich
gegen das Foreign Office aufgebracht , morgen werde es sich gegen die
Consulta wehren , die sich an England anschließen wird . Frankreich
werde sich um ein italienisches Veto ebensowenig kümmern wie sich
Italien bei der Rückkehr König Konstantins von ' Griechenland um
Frankreich gekümmert habe . Der Berichterstatter erklärt , daß die
Intriguen zur Wiedereinsetzuna Karls von Habsburg von Bundesrat
Motta und vom pävstlichen Nuutiud Maglione betrieben werden ?
aus diesem Grund habe man Karl zu verstehen gegeben , daß seine
Anwesenheit auf schweizerischem Boden nur Schwierigkeiten schaffe
für die Schweiz , die ihm Asylrech t gewäh re .

! ! Verlin , 21 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Wirtschaftsausschuß für das besetzte Gebiet hat eine
Kundgebung erlassen , die sich gegen die Ausrechterhaltung der Rhein -
zollgrcnze wendet . Tatsächlich besteht nach der Annahme des Ulti¬
matums kein Vorwand mehr , die Rheinzollgrenze aufreckt zu erhalten ,
die die deutsche Industrie aufs Schwerste schädigt .

Umschau und Ausschau .
21 . Mai 1921 .

Es ist eine verfehlte Erziehungsmethode , wenn man erste An¬
zeichen von Unarten bei einem Kinde milds übersieht , vielleicht sogar
zunächst mit einer gewissen Freude als erste selbständige Willens¬
äußerung betrachtet uni » hinterher dem Kinde wegen derselben Un¬
arten auf die Finger klopft . Hätte sich Lloyd George gegenüber den
„Kindern des Versailler Vertrages " etwas mehr von dieser Regel ,
einer richig geleiteten Kinderstube führen lassen , so hätte er sich viel
Aerger ersparen können . „Man darf den Kindern des Versailler Ver¬
trages nicht gestatten, , daß sie ungestraft Geschirr zertrümmern "

, so
hat er sich in dieser Woche gegenüber einem Vertreter des Reuter -
büros mit Bezug auf Oberschlesien und Polen geäußert .
Die Einsicht kommt ihm leider etwas spät . Man hat den Staat des
neu aufgeflogenen weißen Adlers schon so viele Töpfe im europäischen
Psezellanladen zerschlagen lassen , daß er sich nun wundert und wie
ein ungezogenes Kind eigensinnig tobt , wenn man ihm plötzlich sein
bereits gewohntes , aber nicht ungefährliches Spiel untersagen will .
Man hat ohne Widerstand den polnischen Wünschen bezüglich der
Grenzsührung in Posen nachgegeben und durch Einverleibung von
Gebieten mit deutscher Mehrheit in den polnischen Staat in Posen
eine Jrredenta , einen gefährlichen Zündstoff für den Weltfrieden ge¬
schaffen. Man hat die ^ eindeutsche Stadt Danzig vom Reiche abge¬
trennt und unter den beherrschenden Einfluß Polens gestellt , um die
Parvenuwünsche des neuen Staates nach einem eigenen , modernen
Seehasen zu befriedigen . Man hat den Polen trotz des Abstimmungs¬
ergebnisses in Ostpreußen den Weichselstreifen zugeschanzt . Man hat
es ihnen durchgehen lassen , daß sie durch ihren imperialistischen Zug
nach Rußland die Kriegsfackel im Osten neu entzündeten . Die Entente
bat sich zuletzt dem betrügerischen Annektionsmanöver des Generals
Seligowski unterworfen . Nach all dem glaubt Polen sich ein ge¬
wisses Gewohnheitsrecht erworben zu haben , sich mit Frechheit und
B ' trug auf Kosten anderer Völker zu mästen . Und darum war es
nicht erstaunlich , daß in Warschau maßlose Enttäuschung und Wut
ausbrach , als man an dem englischen Widerstand Lloyd Georges er¬
kannte , daß es diesesmal nicht ohne weiteres glücken sollte , was bis - ^
lang immer gelang . Lloyd George hatte eben den alten Spruch ver¬
gessen vdsta !" Alle polnischen Wünsche und Hand¬
lungen . mögen sie auch aus dem wahnsinnigsten Imperialismus ge¬
boren sein , unter offenkundigster Vergewaltigung aller Grundsätze von
Recht und Billigkeit verwirklicht und in der ganzen Welt einstimmig

'
verurteilt werden , haben bisher von Seiten Frankreich stets vor¬
behaltlose Unterstützung gefunden , desselben Frankreich , das „für die
Rettung der Kultur , für Freiheit und Recht " in den Krieg gezogen
ist . — oder vielleicht etwa nicht ? — Der bedeutendste nationalistische
Schriftsteller Frankreichs , Pertinax , hat allerdings in der vergange¬
nen Woche ganz offen ausgesprochen , daß es ein Unfug sei , im Zu¬
sammenhang mit der oberschlesischen Frage von Recht und Gerechtig¬
keit zu sprechen : es handle sich nur um die nationalen Interessen
Frankreichs , dessen Sicherheit — sprich : Hegemonieansprüche
auf dem Kontinent — die Schaffung eines Bündnisses der öst¬
lichen Randstaaten Deutschlands und deren Stärkung auf Kosten des
Reichs erfordere . Kurz , es handle sich um eine Machtfrage . Die
Frage sei, ob Lloyd George Frankreich die Politik dieser Interessen
verfolgen lassen oder ob er ihm Knüppel zwischen die Veine werfen
wolle Pertinax ha » das Problem der englisch - französischen Beziehun¬
gen — allerdings in der Phraseologie des Pariser Nationalisten —
ungefähr richtig gestellt . Die Franzosen streben darnach , in politischer
und wirtschaftlicher Hinsicht die beherrschende Macht des
Kontinents zu werden , militärisch so stark und wirtschaftlich so
unabhängig , daß auch England und Amerika den Franzosen auf dem
Kontinent nichts mehr drein reden können . Dazu gehört außer dem
Besitz des Saarreviers die Okkupation des rheinisch -westfälischen In¬
dustriegebietes , dazu gehört , daß ein von Frankreich abhängiges . Po¬
len . dessen Außenpolitik vom Quai d ' Orsay bestimmt werden soll,
auch das letzte deutsche Kohlengebiet in Oberschlesien an sich reißt .
Dann würde Frankreich den europäischen Kohlenmarkt vollständig
beherrschen . England könnte nicht mehr mit wirtschaftlichen Druck¬
mitteln gegen Frankreich operieren , im Gegenteil : Frankreich könnte
mit seiner Kohlenpreispolitik England zu schikanieren die Möglich¬
keit haben . Ein politisch - militärischer Konflikt könnte für England
angesichts der ungewissen Haltung Amerikas immerhin ein sehr ern¬
stes Wagpis bedeuten . So ungefähr ist die Rechnung der französischen
Nationalisten , die sich bereits dicht vor der Erfüllung ihrer Träume
glaubten .

Auch gegenüber Frankreich hat nämlich Lloyd George entgegen
den englischen Interessen übermäßig lange zugewartet . Erst
in letzter Stunde , erst als die Gefahr für England wirklich brennend

zu werden begann , hat er sich zu energischem Handeln und zu einer
teilweise schon erfolgreichen Abwehr aufgerafft . Er hat auf der
Londoner Konferenz seinem französischen Kollegen das Ultimatum
abgerungen und dadurch die Besetzung des Ruhrgebietes verhindert .
Mit einer noch stärkeren Geste ist er gegen den Plan Konsantys aus¬
getreten , in Oberschlesien ein „kalt seeoinpi !" zu schaffen. Als das

Wutgeheul in Paris sich gegen ihn auszutoben begann , ist er noch
ernster und deutlicher geworden . Töne von der Art , wie >ie der ^ rg -

lische Premierminister in seiner zweiten Erklärung zur oberschlesischen
Frage vernehmen ließ , hat man seit 1904 , seit der Gründung der

„Entente Cordiale " überhaupt noch nicht in Paris von London ver¬
nommen . Lloyd George hat ganz deutlich von einer übereinstimmen - '

den Gegnerschaft Englands , Amerikas und Italiens gegen den fran¬
zösischen Standpunkt in der oberschlesischen Frage , mit andern Wor¬
ten von der politischen und moralischen Isolierung
Frankreich - Polens in der Welt gesprochen . Er ist weiter ge¬
gangen und hat die Konsequenzen aus dieser Situation angedeutet :

„die Gefahr dieser Geisterverfassung für d,e Entente . Er hat neben
den Bindungen die der Vertrag von Versailles zwischen England
und Frankreich geschaffen hat . die Tatsache wieder ins Licht gestellt ,
daß es zwischen England und Frankreich auch viele Gegensätze all -

gemein -politischer Natur gibt . Das Wichtigste an seinen Aus¬

führungen waren aber zweifellos die Bemerkungen über die Mög¬
lichkeit einer Neugruppierung der Mächte infolge un¬
vorhergesehener Ereignisse und über die eventuelle Notwendigkeit , für
die Sicherheit der europäischen und der Welt Zukunft neben die alten

Freundschaften neue zu setzen .
Wenn ein Staatsinann von dem Range eines Lloyd Georges so

wichtige Aeußerungen tut , die für die Weltpolitik unter Umständen
von richtunggebender Wirkung sein können , jo kann man nicht an -



AM - » . Ssdlsche Vresse .
« r . SZS .

nehmen , daß er nur ins Blaue hineinredet , daß er nur bluffen will . .
Ein Bluff kann platzen , und was daraus entstehen kann , hat der I

Weltkrieg gezeigt , der nicht ganz mit Unrecht als ein geplatzter Bluff
des Vallplatzes bezeichnet worden ist. Man wird hinter Lloyd
Georges bedeutfamen Bemerkungen darum sehr ernste Absichten , viel¬

leicht schon eingeleitete Schritte vermuten dürfen . Was in Staats¬
mann noch nicht mit klaren Worten sagen kann , läßt er mitunter
deutlicher durch die ihm nahestehende Presse aussprechen . Diese Deut¬

lichkeit läßt die Aeußerung einer regierungsfreundlichen englischen
Zeitschrift nicht mehr vermissen , die den tieferes Grund für den

französisch- englischen Konflikt auf die Erkenntnis zurückführt , dah der

Zeitpunkt gekommen sein könne , wo die weitere Stärkung der franzö¬
sischen Ansprüche für England gefährlicher sei als die Erhaltung
Deutschlands als eines einheitlichen politischen und wirtschaftlichen
Faktors in Europa . Es ist tradionelle englische Politik immer ge¬
wesen , keine Macht auf dem Kontinent zur Alleinherrschaft kommen

zu lassen , sondern stets für ein Gegengewicht zu sorgen . Heute kann
das Gegengewicht gegen die französischen Hegemonieabsichten nur von

Deutschland dargestellt werden . Die Erwägungen der Downingstreet
müssen aber noch weiter gehen . Großbritannien steht sich bedenk¬

lichen Zerfallserscheinungen im britischen Welt¬

reich gegenüber , lieber die Entwicklung der Kolonien von aus¬

beutender Küstenwirtfchaft des Mutterlandes über geschlossene
Binnenwirtschaft und Selfgovernment scheint der Weg troZ der

Reichszollbewegung zu einer immer loseren Verbindung selbständiger
Staaten mit eigener Außenpolitik zu führen . Die oft mehr zu den

Vereinigten Staaten als zum Mutterlande neigenden politischen
Tendenzen der australischen Dominions und Kanadas sind hier in

ihren Symptomen verschiedenfach gekennzeichnet worden . Noch in der

vergangenen Woche kam die Meldung , daß Kanada von nun ab einen

eigenen diplomatischen Vertreter in Washington haben wird , während

umgekehrt das Weiße aHus einen Gesandten nach Ottawa schicken

wird . Der Weg von den Kolonien zu selbständigen verbündeten

Staaten ist in diesem Fall schon beinahe zu Ende gegangen . Der

raffiniert geschickte Plan Englands , den Wilsonschen Völkerbund¬

gedanken in der praktischen Verwirklichung zu einer neuen Organi¬

sationsform des britischen Weltreiches zu machen , scheint endgültig

an dem Widerstand der Vereinigten Staaten , bei einem Völkerbund

mitzumachen , dessen britisch -imperialistische Tendenzen man erkannt

hat . gescheitert . Die englische Politik ist aber noch stets elastisch genug

gewesen , um sich Situationen , die man nicht ändern kann , Entwick¬

lungen . deren Verlauf mit Sicherheit vorauszusehen ist , rechtzeitig

anzupassen . W -nn England nicht will , daß Kanada , Australien und

Neuseeland ihm immer mehr entfremdet und zu den Vereinigen

Staaten hingeführt werden , dann muß es versuchen , den politi¬

schen und wirtschaftlichen Gegensatz zu den Ver¬

einigten Staaten auszugleichen , ein englisch - amerika¬

nisches Bündnis herbeizuführen , das schließlich eine Weltherrschaft

sein würde , in dem die Rollen unter die beiden angelsächsischen Machte

verteilt sind . Den Vereinigten Staaten kann eine solche Annähe¬

rungspolitik nur recht sein , weil durch sie auf diplomatischem Wege

das Ziel erreicht würde , auf dem der Gegensatz zwischen Grog -

britannien beruhte , die Verhinderung der britischen Alleinweltherr -

schaft, umsomehr als heute die amerikanische Flottenmacht der eng¬

lischen noch nicht gewachsen ist . Di « beiden Staaten können dann

außerdem zu einem Abkommen über die Flottenrüstung gelange ^ das

beiden Ländern große finanzielle Opfer erspart , und schließlich ist die

Welt groß genug für England und für die Vereinigten Staaten .

In diesem Zusammenhang muß man die Reden lesen , die auf dem

Bankett zu Ehren des neu ernannten Botschafters der Vereinigten

Staaten Harvey , in London von Lloyd George und dem Amerika¬

ner gehalten worden sind . Harvey hat die Leiche ^
noch einmal endgültig totgeschlagen . Lloyd George findet sich damit

ab erklärt das Zusammenarbeiten Englands und

Amerikas als sicherste Gewähr für den Frieden der

Welt und — Frankreich , das noch vor Kurzem die Vereinigten

Staaten für sich durch die Mission Vivianis und durch offizielle Ver¬

lautbarungen , die in der Mandatsfrage ' für die Oelgebiete und in

der Arage Nap sich dem amerikanischen Standpunkt näherte und sich

damit gegen die englische- japanische Auffassung stellte , steht nun plötz¬

lich ziemlich isoliert da . ^ ^
Die Franzosen hatten seit längerer Zeit den Wunsch aus¬

gesprochen , daß die V er ei n i g te n S ta a ten wieder an den

Beratungen des Obersten Rates sich vertreten

lassen möchten . Wenn Harvey jetzt erklärt , daß er dazu den Auf¬

trag habe , so kann , wenn wir die auffallenden englisch -französiichen

Verbrüderungsszenen richtig deuten , diese Tatsache für Frankreich

eine Bedeutung haben , die das Gegenteil des Erhofften darstellt .

Zwar macht die amerikanische Politik noch den Eindruck des vorsich¬

tigen Tastens , offenbar weil man der englischen Annäherung noch

nicht ganz traut . Wenn man sich aber erst im Weißen Haufe über¬

zeugt hat , daß England sich auf Grund der Entwicklung im britischen
Weltreich mit einer Teilung der Weltherrschaft unter die beiden

angelsächsischen Staaten abgefunden hat und daß es dafür bestrebt

ist , umso energischer sich gegen die Ausschaltung vom europäischen

Kontinent durch Frankreich zur Wehr zu setzen, so ist nicht einzu¬
sehen , warum die Vereinigten Staaten für die wertvolle Verständi¬
gung mit England den Preis der Unterstützung Englands gegen
allzuweit gehende Wünsche Frankreichs nicht zahlen sollten . Es wird
eben alles darauf ankommen , ob Amerika den Eindruck gewinnt , daß

i England es wirklich ehrlich meint . Sollte sich jetzt zeigen , daß die

Entwicklung nach der angedeuteten Richtung geht , so wäre das die

beste nachträgliche Rechtfertigung der Politik , die der inzwischen
zurückgetretene Außenminister Dr . Simons mit der Orientierung
nach Washington hin eingefchlagen hat . Wenn auch Harding
als vorsichtiger Mann sich nicht auf ein Schiedsrichteramt einge¬

lassen hat , so ist doch unverkennbar , daß die beiden Noten an Amerika
eine günstige Wirkung ausgeübt haben . Die Tatsache , daß Lloyd
George in London mit Standhaftigkeit gegen Briand seinen Stand¬

punkt aufrecht erhalten hat , wird wohl nicht mit Unrecht daraus
zurückgeführt , daß Amerika seine Hand bereits auf der Londoner

Konferenz mit im Spiele hatte . Deshalb können wir es durchaus
begrüßen , wenn jetzt im Obersten Rat das zweiseitige Verhältnis
zwischen Briand und Lloyd George , in dem der Letztere meist zum
Nachgeben gezwungen wurde , durch den Eintritt Amerikas in ein

dreieckiges Verhältnis verwandelt wird . Wie aber auch die noch
im Fluß befindlichen Dinge sich endgültig festlegen weroen , unser
Schicksal hängt davon ab , ob es uns gelingt , mit Amerika in ein

gutes Verhältnis zu gelangen . Solange Washington sich im Gegen¬
satz zu England befindet , wird es versuchen , eine deutsch - französische
Verständigung anzubahnen , um einen geeinigten europäischen Kon¬
tinent als Rückendeckung gegen das Jnselreich zu haben . Bei einer

Verständigung mit England wird es den englischen Standpunkt gegen
die französischen Hegemonieansprüche unterstützen müssen. Washing¬
ton also hat in jedem Fall — dies erkannt zu haben , und die deutsche
Politik auf diesen Weg gewiesen zu haben , ist Simons größtes Ver¬

dienst — das deutsche Schicksal in der Hand . In der oberschlesischen
Frage soll Harvey , wie englische Blätter berichten , zunächst den Auf¬
trag haben , eine abwartende Haftung einzunehmen , um erst dann ,
wenn die Verhandlungen kritisch werden und weltpolitische Fern¬
wirkungen sich anmelden , aus der Reserve herauszutreten . Die Lage
ist also , wenn es Lloyd George gelingt die Verschleppungstaktik
Briands zu durchkreuzen , für uns durchaus nicht vollkommen hoff¬
nungslos . 5

Deutscher Lhemttertag.
t . Stuttgart , 20 . Mai . Der BcarüßiuigKabend aus Anlaß der Haupt¬

versammlung des Vereins Deutscher Chemiker bracht «- bedeutsame An¬
sprachen . Arlcitsm >ui ?ter Dr . Schall wies dar «-« ! hin , wie wir jetzt
noch mehr als vor dem Kriege auf die Leistungen der chemischem Industrie
angewiesen sind , sowohl bezüglich der Ausfuhr als der Steigerung der
landwirtschaftlichen Produltion mit Hilfe der Chemie . Hölkiste Anspannung
der Kräste , inn die Abhängigkeit vom Ausland zu vermindern , müsse
Losung sein für alle . Präsident von Iehle erinnerte daran , daß Würt¬
temberg alz erstes Land im Reich eine chemische Untersuchungsanstalt ein¬
richtete . die nun beim Landesgewerbeamt ausgebaut ist. Die Chemie -Schüle
in Mülhausen i . E , soll neu erstehen in Anglicderung an die Forschungs¬
anstalt für Textilindustrie in Reutlingen . Oberbürgermeister Lauten¬
schlager entbot die Grütze Stuttgarts und meinte humorvoll , er wäre
den Chemikern dankbar , wenn es ihnen gelänge , unedles Metall in edlcS
zu verwandeln ; er würde ihnen die Ehrenmitgliedfchast der kriegsbeschädia -
ten Stadtraffe verleih ?n . Auf der Ausstellung vermisse er einen Apparat ,
mit dem man die widersprechende » Ansichten der Leute aus die mittlere
Linie zusammenschmelzen könne . Für die 5 Hochschulen Württembergs
übermittelte Rektor Dr . G u t b i e r - Stuttgart . für das Reichswirtschaft ».
Ministerium Prof . Dr . F e st e r - Berlin , für das Patentamt Dr . TbSl und
für befreundet « Vereine Kommmienrat Dr . Frank - Berlin Grütze und
Wünsche zur Tagung ,

Die Hauptversammlung am Freitag wurde mit Verleihung der Daeher -
Denkmünze der Karl Duisburg -Stiftung an Prof . Max von LanS -Berlin und
der Liebig ' Denkmünze an Pros . Max Planck -Berlin eingeleitet . Der Vor¬
stand des Vereins , Direktor Dr Quincke -Kvln leierte Pros . Lank als den
Pfadfinder im Ba » der Kristalle und Prof . Planck als den Meister
mathematifch -naturwissenschastliche » Denkens , der durch sein « bahnbrechen¬
den Arbeiten die Grenzen zwischen Chemie und Physik beseitigen hals . Den
ersten fachwiffenschastlichen Vortrag hielt Pros . Dr . P s « t I f er - Karlsruhe
über den Ausbau der Verbindungen hoher Ordnuna . Der
Redner ging bei seinen sür de » Laien nicht durchweg satzlichen , auch nur Mr
den Fachmann " bestimmten Ausführungen davon aus , wie die Verbindung
der Moleküle in homogene und betrogene eingeteilt werden könne uzid in
Bozug auf Stabilität des Zusammenhalts grStzte Unterschiede ausweise .
DaS Jsomorphle - und das AuStanfchPrinziP führten den Redner zu Er¬
folgen In seiner Forscherarbeit , wobei er ein « Reihe altgewohnter , aber
falscher Formeln richtig stellen konnte . Die Beobachtungen an Neutralsalz -
verbindungen und Eiweitz führten zur Entdeckung neuartiger
St osie , vor allem der Chjnhydrome . Der Redner zeigte dann weiter
die Forschung an Verbindungen höherer Ordnung , dt « erst den Ansang
bilden . Doch werde es möglich , das ganze Gebiet der organisch «» nnd an -
organislben Stosse einheitlich zusammenzubringen . (Beisall .) Der be¬
kannte Forscher und Chemiker Pros . Dr Bosch - Ludwigshasen sprach
hieraus über Sozialisierung und chemische Industrie nnd
fcffelte mit seinen ausgezeichneten Darlegungen dgF Interesse der Ver¬
sammlung ausS stärkste . Eine gründliche Abrechnung mit diesem Problem
sei von allergrdtzter Bedeutung . Nie Hab« cin « Idee allein alles fertig
gebracht , auch nicht der Rus nach dem »starken Mann ' . Die Forderung der
Kohlensozialisierung sei glatter Rand . Wohl Hab« das
Vol kein Anrecht aus die Bodenschätze , aber die Gruben und ihre Einrich¬
tungen seien der privaten Initiative zu verdanken . Unter staatlicher Regie
würde nicht so rationell gearbeitet . Die Sozialifierung der Stick ,
st o s s i n d u str t e sei ausgeschlossen . Di « Behörden hätten ohne Kenntnis
der Sachlage «Ine Verbilligung deS Stickstosss sür die Landwirt « in Aus¬
sicht gestellt . Dt « Eigenart des technisch«» Schass «nS in der ch«mischen
Industrie mache « ine Sozialisi rung unmöglich . Dem Geiste der
WisscnIchastli >MeIt seien die Erfolge in dzj- Chemie zu danken . Nicht die
Rezepte machen «S, wie die Sozialisierungssachverständlgen meinen , sondern
die Zähigkeit beim Uebersühren der LabotatoriumSergebnisse >» die Groß¬
industrie nnd die Menfchcnorganisation . DaS alles gehe nicht unter behörd¬
licher Leitung , Der Einzeln « dürse nicht In « in System gepreßt werden ;
denn In der Chemie ist die Entwicklung nirgends abgeschlossen , eS sei etn
ewiger Wechsel der wissenschastlichen Ergebnisse . Der Zweck des Staates
sei auch nicht Erwerb , sondern die Ausgabe , reibungsloses Arbeiten zu er¬
möglich «» . Der Staat solle sich nicht Ausgabe » widmen , für die «r nicht
da ist. Der Redner behandelte dann die Entwicklung der deutschen chemj.

schen Industrie ,

Aus Vaden .
Parteitag der deutschen (liberalen ) Volkspartei

in Baden .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Nreiburg , 21 . Mai .
Am Freitag nachmittag wurde in Freiburg der Parteitag 1921 des

deutsch-liberalen Volkspartei eröffnet . Er begann mit der Sitzung
des Landesausschusses im Saale der Harmonie , wobei die Wahle »
zum Parteitaa vorgenomme " wi ' rden . Staatsanwalt Eschbachel
wurde zum Ehrenvorsitzenden des Parteitags ernannt . Die eigend
lichen Verhandlungen oegaiineu h. uie morgen . Pros . Wever Nave »
Baden eröffnete um 10 Uhr die Verhandlungen . Anwesend wäre »
als Gäste Geh . Rat Paaschs , Reichstagsabgeordnete Frau Dr . Klar »
Mende , die Reichstagsabgeordneten Morath , Hepp , Dr . Moldenhau «
und Senator Beyten - Hannover Prof . Weber betonte , daß der Par¬
teitag im Zeichen des Verhältnisses der deutschen Volkspartei zui»
Mittelstand stehe . Er begrüßte die Gäste und erteilte dann Generals
sekretär Kollbach das Wort zu dem Geschäftsbericht . Nach dieser»
Geschäftsbericht bestehen in Baden xur Zeit 50 Ortsbezirke mit übe?
6000 eingeschriebenen Mitgliedern . An dem Ausbau der Jugent »
Studenten und Frauengruppen wird stark gearbeitet . Die Part «
sehe mit Vertrauen auf die kommenden Wahlen . Ueber die polii
tische Lage im Reiche und in Baden sprach Reichstags
abgeordneter Dr . Eurtiu s - Heidelberg . Er skizzierte einleitend dit
Ereignisse der letzten Wochen in Berlin und ging dann auf di(
Politik des früheren Außenministers Dr . Simons über . Dr . Simoni
stehe über kleinlicher Kritik weit erhaben , aber er habe auch dit
Fehler seiner Vorzüge gehabt . Seine juristische Einstellung habe ih«
verhindert , wirksam zu verhandeln und deshalb sei er einem Lloy ?
George nicht ganz gewachsen gewesen . Er war so sehr außenpolitisa
veranlagt , dag er innen die Volksseele nicht richtig behandelt habe
Hätte er ganze Arbeit machen wollen , dann hätte er nach der Ab
sendung des Telegramms an Harding den Reichstag nach Hausj
schicken und auf eigene Verantwortung weiter regieren müssen . D «
Verhandlungen muhten scheitern , weil man in Deutschland gewil
nicht aus bösem Willen sich über die deutsche Leistung «
fähigkeit nicht im klaren war . Allerdings tonnte auch die Gegenfeitt
trotz vereinzelter sachlicher Urteile die notwendige Klarheit nicht aufi
bringen . Böswillige Kritiken , die den Vernichtungswillen in sia
tragen , haben auf der Gegenseite den Sieg davon getragen . Ä
glaube , daß das ganze Reparationsproblem überhaupt
unlösbar ist. Es ist ein Unding , daß ein Schaden , der 27 Vöö
kern zugefügt wurde , durch ein Volk wieder gutgemacht werden soll!
Der Vertrag , der nach anderen wirtschaftlichen Gesichtspunkten auf -
gestellt worden ist. kann unter den Umständen , wie wir sie heut «
haben , unmöglich erfüllt werden . Das Ergebnis der Verhandlungen
>n London war schließlich das Ultimatum , das wir annehmen muß «
ten . Das Ultimatum bedeutet ein « Rückkehr zum Friedensvertrag
mit einer gewissen Verschlechterung . England hat durch den Vertrag
seine Antidumpinggesetze durchgesetzt . Der Friedensvertrag gab un <
das Recht , von Zeit zu Zeit unsere Leistungsfähigkeit nachprüfen Zs
lassen . Nach dem Ultimatum ist dies nicht mehr gestattet . In de !
weltpolitischen Gesamtlage hat uns dos Ultimatum zwar in einer Hil^
ficht eine Verschlechterung, in anderer Hinsicht aber auch ein « Des
besferung gebracht . Früher gingen die Streitigkeiten zwischek
England und Frankreich nur darum , ob überhaupt das Rheinland
besetzt werden solle . Jetzt ist diese Frage abgetan und es handelt M
um das Rubr gebiet . Andererseits hat sich inzwischen heraus
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Postillon von Lonjumeau — Tanzabend Fanny Vourgeau .

Ueber die Aufführung von Adams Postillon ließe sich kaum etwas
agcn . Musikalische und szenische Leitung bewährten sich in alter
Mattier , und wenn die Aufführung nicht zu einem wirklich großen

Genuß wurde , so mag dies zum Teil mit daran gelegen haben , daß
alle Erwartungen von vornherein auf den Tanzabend der auf En¬
gagement gastierenden Balletmeisterin . Fanny Bourgeau vom Stadt¬
theater Bremen gerichtet waren . Fräulein Irene Eden vom Na¬
tionaltheater Mannheim , die als Gast im Postillon die Madeleine
sang , verfügt zwar über eine fehr feine , zarte und weiche Stimme , sie
vermag entzückendes Pianissimo hinzulegen , aber wenn die Partie
mehr Kritike fordert und gar im Koloraturteil der Partie versagt sie .
Ganz avgesehen davon , daß eine Unpäßlichkeit ihre Sprechstimme fast
pnverstäudlich machte .

Fräulein Vourgeau errang — das sei vorweg genommen —
mit ihren Tanzdarbietungen einen großen Erfolg , ausgedrückt in nicht
endenwollendem Beifall und zahlreichen Blumenspenden . Die Künst¬
lerin lasse sich aber durch diese äußeren Zeichen nicht täuschen . Sie
besitzt, das soll ohne weiteres zugegeben werden , eine verwirrend
sichere Technik , tanzt mit scheinbar spielender Leichtigkeit die schwie¬
rigsten Passagen und ist reich an Ideen , denen sie in Farbenfreudig¬
keit und Linienschönheit wunderfein Ausdruck zu geben weiß . Die
Beherrschung des Körpers und seiner Mittel und des Milieus ist
aber noch nicht Tanz , wenn auch allererste Vorbedingung . Tanz ist
darüber hinaus Einswerden mit der Musik in einer Idee , plastische
Gestaltung der Musik . Das gelang ihr , die sie drei Solotänze darbot ,
am besten in der Straußschen „Schönen blauen Donau " . Hier sah
man , fichlt man , begriff man mit allen Sinnen das Kind , das im
hellen Sonnentag , fern von allen schweren Gedanken seine Träume
und Phantastereien in Rhythmus umsetzt . Die Einheit war da , und
es ist bezeichnend , daß der große Erfolg des Gastes eigentlich erst nach
diesem Tanz vollständig zum Durchbruch kam . Nicht in Fleisch und
Blut übergegangen , viel mehr noch im Gedanklichen und Ueber -

legenden stecken geblieben war der „Arabische Tanz " von Griez . Auf
bildliche Flächenwirkung berechnet , konnte er kein plastisches Gefühl
im Zuschauer loslösen . Eigenartig berührte auch der Gedanke , den

».Sterbenden Schwan " von Saint -Sasns als Zehenfpitzemanz zu

bringen . Gewiß , auch hier wieder konnte man seine helle Freude an
der Technik haben , aber die Einheit von Idee , Musik und Darstell :rin
fehlte und deshalb auch der Kontakt mit dem Publikum . Fräulein
Bourgeaus Gebiet ist, soweit man nach diesem einen Abend ein Ur¬
teil abgeben kann , unzweifelhaft die Darstellung der ungeteilten ,
unbewußten und nicht begrübelten Freude , der Lebensbejahung im
weitesten Sinne des Wortes , nicht aber der gedankliche , »philo¬
sophische" Tanz .

Sollte es zu einem Engagement Fräulein Bourgeaus kommen ,
wovon nach diesem einen Abend nicht abgeraten , dem aber auch nicht
das Wort geredet werden kann , so wird sich ihr in den Gruppen¬
tänzen ein weites und sowohl für Balletmeisterin als auch sür das
Publikum lohnendes Gebiet der Betätigung austun . Was heute
abend an Gruppentänzen dargeboten wurde , zeigte schon liebevolle

Führung durch die Künstlerin . Das „Vlumengeslllster " von Blon

zwar geriet noch ein wenige ins Schwülstige , Kitschige , dafür ent¬

schädigte aber die Pantomime nach „Wein -Weib -Gesang " von Strauß ,
herzallerliebst und wirklich erstklassig war die Gavotte , die von 8

Schülerinnen der Schule getanzt wurde . Fräulein Bourgeau wird ,
immer eine feste Verpflichtung vorausgesetzt , hier zwar noch auf
Disziplin und Exaktheit sehen müssen , und fast möchte es uns schei¬
nen . als wenn die Kleinen auf diesem Gebiet weniger zu lernen

hätten , als die Großen . Aber uns scheint , als könnten hier keine

Zweifel an den Fähigkeiten der Künstlerin bestehen . 4 . W . 8.

Vottsschmtspiel Oetigheim . von prächtigem Frühlingswet¬

ter begünstigt , fand am Pfingstmontag die erste Tellaussührung auf

der Volksbühne Oetigheim statt . Schon der erste Spieltag brachte

ein voll besetztes Haus ; ein neuer Beweis dafür , welche Wertschätzung

die Oetigheimer Volksspiele überall gefunden haben . Die Auffüh¬

rung mit ihren reichen gesanglichen und musikalischen Einlagen ver¬

lief vorzüglich und erntete stürmischen Beifall . Gewaltige Eindrücke

hinterlassen vor allem die meisterhaft angelegten Maffenaufzüge ,

die Bilder von überwältigender Schönheit und Lebensfrisch « bieten .

Das durch und durch künstlerisch gestaltete Ländschastsbild paßt sich

der Handlung in allen Stücken an . Dieser schöne Anfangserfolg

läßt auch in diesem Sommer einen starken Zustrom erwarten ,

— Napoleons illegitime Nachkommen . Die Jahrhundertfeier A
Todestages Napoleons I . hat den Pariser Zeitungen Gelegenheit Sv

geben , an einige Nachkommen des Kaisers zu erinnern , die im ScY°

ten der Vergessenheit vegetieren . Im Jahre 1806 war Napoleon '

die Netze einer Hofdame seiner Schwester Caroline geraten . Er "A,
mit dieser ein Verhältnis eingegangen, dem ein Knabe entsproß - ^
der ersten Freude dachte der Kaiser sogar daran , das Kind zu av ^
tieren . Er nahm aber schließlich davon Abstand und begnügte sich
die Hälfte seines Namens Löon mit der Grasenkrone zu Ichenten .
verlor auch den Knaben nie aus den Augen und hat ihn auch s
Testament , das er auf Sankt Helena machte , nicht vergessen . ^

LSon verzettelte aber sein Leben mit fruchtlosen Prozessen , ^
einen anderen unehelichen Sohn des Kaisers , den Grafen U ..w
Alexandre Iosepb Walewsti . Dieser h>ltte , klüger als sein
gegner , die Zeitumstände ungleich besser zu nützen verstanden . ^
wurde in der Folge Minister des Auswärtigen unter Napoleon
Präsident des gesetzgebenden Körpers und starb 1868 als franzost! ' s
Senator und Mitglied des Geheimen Rates in Straßburg . ^
LSon war es minder gut gegangen . Er starb fast achtzigjähn » ^
bitterstem Elend . Erst in vorgeschrittenem Lebensalter hatte er >

^
mit einer Frau aus niederem Stande verheiratet , die ihm
Kinder schenkte ? seine Tochter , die sich rühmen darf , von Vaters
Napoleon I . ihren Großvater zu nennen , wirkt heute noch als ^ ste
rin an einer Pariser Volksschule und trauert um «inen Sohn , oe»

^
im Kriege verloren hat . Von den drei männlichen Sprößlinge» ^
Grafen - LSon sind zwei in den Vereinigten Staaten gestorben -

dritter betreibt einen Schnapshandel in einem in den Vogesen ^ xi>
nen Ort, und einer seiner Söhne ist Buchhandlungsgehilfe in 4 -^«
und hat eine Modistin zur Frau . Alle diese Erben der Hälfte ^
berühmten Namens haben sich in philosophischem Gleichmut wn >^ ft
Schicksal abgefunden , und sie haben Takt genug , sich ihrer yer ^
nicht zu rühmen . Eine merkwürdige Laune des Schicksals Y>"

zhn -

übriaens gefügt , daß Graf Löon seinem Vater zum Verwechseln
lich sah - Auf dem Totenbett trat diese Ähnlichkeit so krapp " " ĉhi.
vor . daß der Tote Zug um Zug der Skizze glich , die Antom ^
der Leibarzt Napoleons I .. von dem großen Toten auf Sankt v

aufgenommen hatte . Der legitime Sohn Napoleons , der Herzo « hj-

Reichsstadt , hatte dagegen äußerlich von seinem Vater nichts »

er glich vielmehr Zug um Zug der Mutter und gab fich
sälschter Typus der Haisburger zu erkennen .
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«llt , daft di« russische Revolutionswelle doch Halt vo rden Türen
«utschlands gemacht hat und in der Zwischenzeit ist auch Amerika

auf den Plan getreten und hat sein« Absicht kund gegeben , in mittel¬
europäischen Angelegenheiten auch «in Wort mitzusprechen . Diejeni¬gen, die für „Ja " gestimmt haben , hatten dies in der Hoffnung getan ,daft dadurch Oberschlesien und das Ruhrgebiet beim Reich verbleiben
würden . Znnerpolitisch bedeutet die Unterzeichnung des Ultimatums
die Rückkehr zuraltenKoalition . Wir haben uns gewei¬gert , in ein Kabinett Wtrth zu treten nud werden es wei¬
terhin auch nicht tun . Herr Wirth ist uns zu sehr politischund zu wenig sachlich. Wir werden dem Kabinett
reine blanke Vollmacht für die Erfüllung des Ultimatums erteilen
Mr werden aber auch keine Sabotage treiben , wenn das Kabinett
innen Verpflichtungen im Rahmen der Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands nachkommt . Für Baden vermehren sich die Verpflichtungen ,va es jetzt mehr noch zum Reiche kalten muh . Baden muß aus der
Reserve heraus gehen und sich um vi « Dinge kümmern , die nicht un

Mette 5 .

wittelbar in seine Grenzen passen . Es muh sich als Glied des Gan¬
zen fühlen .

Nach Kurtins sprach Senator Beytbien über „Mittel¬
stand und deutsche Volkspartei . Er beschränkte sich da¬
rauf . die Fragen des Handwerkerstandes zu streifen . Er forderte« chutz des Klein - und Finanzhandels durch Tumultgesetz « , verlangte
kine vernünftige Steuergesetzgebung und Abwehr aller Kommunali -
sterungsbestrebungen . Für die Handwerker lehnte er die Eintarifie -
Mng der Lehrlinge ab . Er erklärte , dah die Deutsche Volkspartei
sür den Mittelstand - bereit ? gehandelt habe , indem sie für die
Ich " ' " . . -Ichaffung der Kriegsgesellschakten und der Zwangswirtschaft einge¬
treten sei . Wer gegen einen kräftigen , gesunden Mittelstand arbeite ,
lege die Axt an die Wurzel des Volkes .

Die Verhandlungen dauern fort .
«-

> t Teutschneureut (b . Karlsruhe ) , 21 . Mai . Der hiesige Gesang¬
verein Liederkranz ist wohl einer der ältesten Lawdvereine
Badens . Er kann am 12. Juni sein 7Sjähriges Stiftungsfest feiern .
Zu diesem Feste hat er ein « Anzahl Brudervereine der nächsten
Umgebung eingeladen . Nach Ueberreichung einer von den Frauen
Und Jungfrauen gestiftet « » Erinnerungsschleife folgt auf dem Fest¬
platz ein Konzert der geladenen Vereine .

Erünwettersbach , 20. Mai . Am Mittwoch vor acht Tagen
war für die hiesig« Gemeinde ein Freud «ntagi galt es doch , den neuen
^ locken , die kamen , einen würdigen Empfang zu bereiten . Die
Schuljugend war dem reichgeschmückten Wagen , auf d«m die Glocken
verladen waren , entgegengezogen bis Wolfartsweier . Der Kirchen -
Kemeinderat empfing den Wagen am Ortseingang . Vor dem Rat -
Hause hatte sich auf das Geläute der noch der Gemeinde verbliebenen
Nnen Glocke eine nach Hunderten zählende Menge der Ortseinwohner
versammelt . Hier erfolgte die Begrüßung der Ankömmlinge . Der
sUrchenchor, der Gesangverein „Sängerhain " und die Schuljugend
langen Lieder . Der Ortsgeistliche , Pfarrer Ernst , verlieh dem
Wunsche Ausdruck , dah die neuen Glocken d«m Frieden des Vater¬
landes , der Gemeinde und des Herzens dienen mögen . Am Pfingst »
>?nntag war Glockenweihe . Nachmittags durfte sich die Schuljugend

„Glockenweih - Bretzel " im Pfarrhaus abholen . Ein gütigerSpender , der auch der Gemeinde eine der drei neuen Glocken gestiftet
?atte , Herr Dr . Peters aus New - Pork , ein Grünwettersbacher Kind ,vatte das Mehl hierzu aus Amerika für diesen Zweck zugehen lassen .
^ ie Glocken, die von der Fa . Gebrüder Bachert - Karlsruhe stammen ,
zachen der Firma alle Ehre , da sie in Reinheit und Klangschönheit^ Um übertroffen werden können .

Mannheim , 21. Mai . Wie au » Pirmasens ge-
wird , wurde vom ö. Kriegsgericht d«r franzö -

^ a>en Rheinarmee der Fabrikarbeiter E . Schäfer aus Pirmasens in
^ Wesenheit zu IS Jahren Zwangsarbeit verurteilt , weil « r einem
^ interalliierten Rheinlandskommission beigegebenen Dolmetscherme Ohrfeige versetzte , an deren Folgen dieser starb . Auf Ersuchen
lal^ k bayerische Ministerium des Aeuhern einen Haftbefehl er -

der Gesuchte bisher nicht ermittelt werden .
« >.

' Mai . Am 29. Mai wird der « vang . Ver -
AZi, ^ ^ Pflege der weiblichen Jugend in Baden in' " » es loch seine Jahreskonferenz abhalten .
lies

20. Mai . Di « gestrige Versammlung des Roten Kreu -
lei « . A . h d'

.e Liquidation der Ortsgruppe vom Roten Kreuz in
Der übrig gebliebene Fonds soll zum Teil> m Mannerhilfsverein überwiesen werden , zum Teil aber dem

Aauen »erein , d»n Rest soll der Bezirk Rastatt des .Leimatdank " er-
A " en . Burgermeister Renner wies in seinem Schlu ^ iort darauf hin ,Heimat nicht an aufopfernder Liebestätigkeit habe fehlen

! t „^ Fttibllrg , 21 . Mai . Die Landestagnng der mittle -
ini k- Ä/ ^ Zbeamten Badens findet am Sonntag . 22. Mai ,
g^ choffensaal des neuen Landgerichtsgebäudes statt . Auf der Ta -
tilck? u , a. der Vollzug der Besoldungsoerordnung und die prak -
iur « - der Verordnung über die Entlastung der GerichteBesprechung kommen .
hei». Menzenschwand (A . St . Blasien ) . 21 . Mai . Das Erholungs -

Kreises Lörrach und des Bezirks Staufen , der ehemalige
^ 'lyof zum Adler "

, ist in den Tagen nach Pfingsten seiner Bestim -
der « Ä ." Feben worden . Die feierliche Uebernahme in Gegenwart
»» . -Behörden und der Krankenkassenverwalter fand bereits am 2Itatt . Als Kaufpreis haben die genannten Kassen 780 000 MarkStiegt . Dag vräckitiaer Laae stcki-nd -prächtiger Lage stehende Gebäude kann vorerst 70^ lungsbedurftige aufnehmen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . den 21 . Mm 1S2I .

Dreifastigkeitssonntag .
^ rinl7„? " Sonntag nach Pfingsten ist der Dreifaltigkeits - oder
einend der letzte Sonntag im Kirchenjahre , der einen
liken » hat . Die folgenden Sonntage werden bei den Katho¬
de. ^?ach Pfingsten , bei den Protestanten nach Trinitatis gerechnet ,
bin ^ flfaltigkeitssonntag schließt das Pfingstfest ab und zugleich

Ä ^es Kirchenjahres , der die sämtlichen bohen Feste : Weih -
haitn'

i ^
" " n und Pfingsten enthält . Das Dreifaltigteitskest ist ver -

»>, ! ^ wafug spät in der Kirche anerkannt worden , im .Jahre 1260
Xxis ? Konzil von Arles , es wurde aber erst vom Papst Johann
Fest »

' ^ ahre 1634 allgemein eingeführt . Zuerst nannte man es
Domini trinitatis , was man mit Dreifaltigkeitsfest ins

lüg übersetzte . Ein anderer deutscher Name heißt güldener Sonn -

"»d zugrunoe , wie >ie ausgeoruat >jt im ^ idelwone : oBr «
? a zeugen im Himmel : der Vater , das Wort nnd der heilige

krn, und diese drei sind Eins " (1. Joh . S , 7 ) und in der Einsetzungs -
^er Taufe : „Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völker

eii^ uufet sie im Namen des Vaters , des Sohnes und dez heiligen
(Math . 28, IS .) Auf den Konzilen zu Nicaea (325) und

- ? ° pel (̂381 ) wurde die Lehre der Dreifaltigkeit Gottes dog-
»» sestgestellt . In vielen Gegenden , auch in Baden , knüpfen sich
Instant !'U >ch
. . t

° en T
^ ^ ^

diei - ^ Mag geboren ist,
"

ist ein Glückskind und weit und breit gilt^ -Lag als ein Lostag .

»n -^>t»c,ieui . ^ n vielen viegenoen , auaz in Baven , rnuosen na
^ >s !n Dreifaltigkeitstag mancherlei Gebräuche . Wer am Dreifältig

pfN link nioit link

Elektrische Straßenbahn . Die verlängerte Lini « 5 (Stösser -
I>l>gj .^ eiertheim ) bis zum „Beiertheim » Hos " ist fertiggestellt . Die

, ..Abnahme " wird in den nächsten Tagen erfolgen und die
Abnahme der Verlängerung bis Beiertheim mit dem Jnlrast -

5"
.' lritt mit diesem Termin auch eine Aenderung in der

eunger Linien ein . So wird besonders einem allgemeinem
^ stadtbewohner Rechnung getragen , indem die Linie 2

> Hauptbahnhof ) nicht mehr über die Kapellenstraße ,
^ strok..

'" " " le früher , Uber die Kaiserstrahe -Marktplatz -Etttin -
^5 ^ ^em Bahnhof geleitet wird . Dadurch erhalten die

d/n, , östlichen Kaiserstraße wieder ein « direkte Verbindung
Vom 1 . Juni ab erfolgt auch eine Früherlequng-Aage .n Haupibahnhof . womit ebenfalls einem

N - Bedürfnis entsprochen wird .
^ >t kam,

" 25jährige Tätigkeit beim Vadisch«n Gewerbeaussichts -' « urd ! ^ ^ -.^ " ^ ^ bekontrolleur Ernst Haas zurückblicken,am 22 . Mar 18Sb von dem damaligen Fabrikinspektor Dr .

Wörishoff «r berufen . Mit seiner Anstellung als techn. Assistent bei
der Fabrikinspektion ging Baden insofern bahnbrechend vor , als Herr
Haas im ganzen Reiche der erste Nichtakademiker im Eewerbeauf -
sichtsdienst war .

fd Ausländische Fabrikspionage . Der Verein gegen das Be¬
stechungswesen , Sitz Berlin , hat einen erneuten Versuch ausländischer
Fabrikspionage in der Chemischen Großindustrie festgestellt . Durch
ein Inserat in der Chemiker - Zeitung wurde das Herstellungsverfahren
eines bestimmten Farbstoffes unter F , Deman , Hotel Adlon , Berlin ,
gesucht. Die Staatsanwaltschaft I Berlin ermittelte , daß sich unter
der Deckadresse der amerikanische Chemiker Dr . Otto B . May aus
Newark in Amerika verbarg , der inzwischen schleunigst wieder nach
Amerika abgereist ist.

Karlsruher Marktbericht vom 21 . Mai . Die Zufuhr in Gemüse
war wieder sehr gut . Spargeln kosteten heute das Pfd . 1 .50—2 -A,Kopfsalat pro Stück 15—30 Pfg „ einheimische Kartoffeln Pfd . 46 Pfg . ,
Maltakartoffeln 2 .50 ^ t , Holländer Blumenkohl Stück 8—g -K . Erd¬
beeren wurden das Pfd . von 7—g abgesetzt . Kirschen 6 -̂ l , Eier
Stück 150 —1 .60 In Fleisch - und Wurstwaren war zu bisherigen
Preisen reichliches Angebot . Ebenfalls großes Angebot war in See -
und Flußfischen sowie Käse . Geflügel kostete geschlachtet Pfd . 12bis 15 Tauben Stück 6—7 lebende Hahnen Stück 25 -K , Hühner40 Gänse 60 Enten 28 Der Absatz war durchweg sehr gut .

: : „Volk und Heimat "
. Wochenbeilage der ..Badischen Presse "

,enthält in ihrer neuesten Ausgabe (Nr . 21) : . .Elsaß "
. Von Max

Wingeroth . — „Von den alten Nachtwächtern "
. Von W . G . Gaerttner

'
.— . Die Reise nach Tripstrill "

. Von Ludwig Finckh .
: ! : Vereinigung d« r leitenden Angestellten . Im Gartensaal des

„Moninger " veranstaltete gestern die Vereinigung der leitenden An¬
gestellten einen Vortragsabend . Redakteur Seitz sprach über
„Neue Bahnen in Wirtschaftsverfassung und Ar¬
beitsrecht " und ging dabei besonders auf den Entwurf einer
Schlichtungsordnung und auf die Frage der Bezirkswirtschaitsräte ein .Er stellte die Forderung auf , daß jede Entrechtung und Kaltstellungder angestellten Wirtschaftsführer in Zukunft tatkräftig bekämpftwerden müsse.

: ! : Die freiwillig « Feuerwehr K .-Veiertheim hielt gestern Frei
tag abend am Stefanienbad eine llebung ab , welche unter der Leitungdes zweiten Kommandanten Herrn Schenk und in Gegenwart des
ersten Kommandanten Herrn Braun in allen Teilen vorzüglich ver¬
lief . Der Uebung lag die Idee zu Grunde , daß auf der Theater -
biihne im Gastahaus zum Stefanienbad ein Brand ausgebrochen ist,welcher sich, nachdem infolge der großen Hitze noch Kurzschluß hinzu¬
trat , so schnell über den ganzen Unterstock verbreitete , daß es den Be¬
wohnern im ersten Stock nicht möglich war , sich über die Treppe in
Sicherheit zu bringen . Die freiwillige Feuerwehr löste die Aufgabe
glänzend , denn in der kurzen Zeit von zirka 3 Minuten wurden die
Bewohner durch Einsteigen der Feuerwehr von außen mittels Leitern
heruntergeholt . Der Brandherd wurde von verschiedenen Seiten be¬
kämpft , so -daß nach kurzer Zeit zum Abmarsch gehlasen werden konnte .
Anschließend fand noch im Stefanienbad eine Mitglieder -Versamm
lung statt .

— Die Schützenqesellschaft Karlsruhe feiert in den Tagen vom 23.
Mai bis zum 5. Juni d. I . ihr zweihundertjähriges Bestehen . Für
das Jubiläumsschießen sind von Seiten hiesiger Schützenfreunde aus
privaten und Geschäftskreisen « ine Anzahl wertvolle Barpreise und
Ehrengaben gestiftet worden . Der Ehrenpreis auf die Jubiläumsfest¬
scheibe Karlsruhe besteht in einer Haid - und Neu -Nähmaschine , Marke
Excella , welche von der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid
u . Neu . hier , gespendet wurde und von morgen Sonntag an im Schau¬
fenster des Zigarrenhauses Herm . Meyle am Marktplatz ausgestellt
sein wird .

Die Mweraldnmneakure » im Stadtaar !«« , dl« am Vernanamen
Pfingst -Montaamorgen ivrcn Anfang genommen haben , scheinen noch nicht
» eniigend bekannt geworden zu sein , da ihr Besuch zu wünschen übrig
IZbt. ES sc! daher nochmals auf diese zweckmütziaen und billigen Gesun -
dungskuren aufmerksam gemacht , DI« Erössnuug der Brunnenslube findet
um 7 Uhr vormittags statt . Warme und kalte HeilwSsser werden in den
Stunden von 7—S Uhr vormittags , kalte auch in den Stunden von 1—7 Uhr
nachmittags abgegeben . Außerdem Nnd daselbst « »vergorene Fruchtsäfte er¬
hältlich . Neben der Bcnützung der Wasserkuren darf der Morgenwazier -
gang im Stadtaarten als besonders gesundheitsfördernd bezeichnet werden .— Es darf übrigens daraus aufmerksam gemacht werden , dah auch bei un¬
günstigem Wetter die Brunnenkuren gemacht werden können . Die lang¬
gestreckten gedeckten Kolonaden schützen die Kurgäste nicht nur vor aller
Unbill der Witterung , sondern bieten auch schöne Ausblicke aus den tiefer
liegenden Garten und dxn See . So darf man hoffen , daß auch diesri
Jahr die Brunnenkuren im Karlsruher Stadtgarten wieder zahlreiche
Freunde finden werden , die diese Einrichtung als einen GesundheitSborn
nicht mehr missen wollen .

§ Erwischter Fahrraddieb . Gestern vormittag wurde ein hier
wohnhafter Bierbrauer betreten , wie er vor dem Hauptpostgebäude
ein Fahrrad stahl . Er wurde verhaftet

K Schwindler . Heute früh wurden hier ein Maschinenbauer aus
Raikau , ein Kaufmann aus Verden , ein Friseur aus Thiete , ein
Taglöhner aus Blessenbach , ein Schlosser aus Streckenwalde und ein
Chauffeur aus Konstantinopel festgenommen , die sich fälschlicherweiseals entlassene Kriegsgefangene aus einem Gefangenenlager in Ma¬
rokko ausgaben und Unterstützungen erschwindelten sowie Entlassungs¬
gelder zu erlangen versuchten . — Der Schlosser aus Streckenwaldc ist
außerdem vom Oberstaatsanwalt in Nordhausen wegen Einbruchs¬
diebstahl Hur Verhaftung ausgeschrieben .
Die letzten politischen Ereignisse und Dentschlands

Z«kunft.
Dieses Thema bildete den Inhalt eines Vortrages , den Reichs¬

tagsabgeordneter Ersing Freitag abend im „Friedrichshof " vorden Zentrumswählern hielt .
Das Ultimatum der Entente — so führte der Redner aus — seidie Folge des verlorenen Krieges . Wir mühten dies als Tatsache

hinnehmen und fänden nur dadurch die Kraft und den Weg , um ausdem Elend herauszukommen . Rückblickend auf das große Geschehenin den verflossenen sieben Jahren erinnerte Ersing an den Wider¬
streit der deutschen Militärs und Politiker , den verfehlten U -Boots -
krieg , das Scheitern des Verständigungsfriedens und endlich daran ,dah es die Oberste Heeresleitung selbst war , die im Oktober 1818f einen sofortigen Waffenstillstand hindrängte . Dem Zusammen¬
bruch folgte die unselige Revolution und die damals durchlebtenStunden zählen mit zu den schwersten in der Geschichte des deutschenVolkes . In jenen Tagen führerlos , sprangen Männer in die Bresche,um dem deutschen Volke eine Negierung zu geben .

Zum Versailler Vertrag sagte Redner : Deutschland wurde durchdie Feinde gezwungen , anzuerkennen , daß es die alleinige Schuldam Kriege trage . Es hat aber über seine wahre Meinung nie einen
Zweifel gelassen . Man öffne auch in den anderen Ländern die Ge¬heimarchive u . es wird sich herausstellen , daß wir in der Frag « der
Kriegsschuld kein Jota mehr belastet sind als die feindlichen Regie¬rungen . Redner besprach dann die Pariser Forderungen und das
Scheitern der Londoner Konferenz sowie die außerordentlich schwerenwirtschaftlichen Schäden infolge der Sanktionen und endlich die
Schweizer Reise Dr . Simons . Durch Mißverständnisse sei der Ver¬
such des Hl . Stuhles , vermittelnd einzugreifen , ebenso vereitelt
worden , wie die Friedensaktion 1917 . Es trennten uns nur wenigeTage vom 1 . Mai , als die Regierung von sich aus , ohne Benehmenmit dem Parlament an den amerikanischen Präsidenten Harding heran¬trat mit der Erklärung , daß man sich seinem Schiedssvruch vor¬
behaltlos unterwerfen wolle . Ein unwürdiger Schritt war dies
durchaus nicht . Amerika hat abgelehnt .

Es folgt « nun das bekannte Ultimatum . In diesem Zusammen¬
hang führte R dner aus : Zur Zeit hat kein Land so abgerüstet wie
Deutschland . Daß Bayern seinen Standpunkt in der Entwaffnungs¬frage revidieren muß . hat man dort bereits eingesehen . Auch wirind der Meinung , daß ehrenrührige Vergehen im Kriege (gegen das
Eigentum und die Sittlichkeit ) endlich abgeurteilt werden müssen ,daß aber nicht Rechenschaft axfordert werden kann , wenn es sich um die
Aussiihruna rein militärischer Befehle bandelt . Jnnerpolitisch wärees sehr nützlich gewesen , wenn man bisher nicht nur lediglich Solda¬ten abgeurteilt hätte .

Darüber , ob das deutsch« Volk die finanziellen Lasten des Ulti¬matums sl ^ Z Milliarden Goldnkirk ) auf di - Dauer zu tragen vermagqel'cn die Meinungen auseinander . Dabei ist zu beachten , daß wir unsinfolge der UeberindustriaMerung während des Krieges gegenwärtigin einer Weltwirtschaftskrise befinden , die von Tag zu Tag größerwird . Arbeitslosigkeit herrscht überall , auch in England nnd Amerika .Der englische Bergarbeiterstreik ist letzten Endes auf das Kohl -nob -kommen von Spa zurückzuführen , das den Absatz der englischen Kohle

> schmälert « und die Grubenbesitzer zu ungewöhnlichen Lohnkürzungen
j veranlaßt «. Wi « wollen nun die Alliierten von uns bezahlt sein ?

Sie wollen von uns Devisen und Waren . Die dadurch bedingte große
Ausfuhr wird aber andererseits die Wirtschaftskrise in den siegreichen
Staaten noch weiter auswirken . Wir wollen uns keinen übertrie¬
benen Hoffnungen hingeben . Eines steht indessen fest : Durch die
Annahme des Ultimatums wurde dem deutschen
Volke mehr gedient als mit einem Bruch und seinen
furchtbaren Folgen . Wir vom Zentrum konnten die Politik des
Neinsagens , die weitere Teile des deutschen Volkes den militärischen
Machthaber » ausgeliefert haben würde , nicht mitmachen . Wir haben
genug von der Gewaltpolitik und wollen herauskommen aus der
giftgeschwollenen Atmosphäre des Hasses zur Verständigung und zum
Menschentum . Redner kritisierte die Haltung der deutschen Volks »
Partei und der .Demokraten in der Ultimatumsfrage . Zum Schluß
verwies er auf die bevorstehenden harten Zeiten der steuerlichen und
wirtschaftlichen Maßnahmen . Wird sich dafür immer « ine Mehrheit
im Reichstag finden ? Darin liegt das politisch Bedeutungsvolle der
nächsten Zukunft . Den Glauben an das Vaterland dürfen wir nicht
verlieren , zumal die Weltgeschichte mit dem Jahre 1321 nicht aufhören
wird . Wir wollen der Welt den ehrlichen Willen zeigen , den uns
auferlegten Verpflichtungen soweit als möglich nachzukommen , wir
wollen uns wieder die Ächtung im neutralen und feindlichen Aus¬
lande erringen , in Freundschaft mit den anderen Völkern leben und
auf dem Wege des Rechts und der Arbeit dem deutschen Volte zur
Freiheit und zu besseren Zeiten verhelfen . Dazu ist notwendig , daß
wir in solch schweren Tagen erst recht treu zum Paterlande stehen
(Lebhafter Beifall .)

Der Versammlungsleiter , Stadtrat Kühn , unterstrich in seinem
Schlußwort die Ausführungen des Redners . Mögen wir in der
nationalen Not als Deutsch« handeln . Aus diesem Grunde sei ein «
möglichste Verbreitung der Regierungskoalition erwünscht . — In
einer einstimmig angenommenen Resolution wird die Erwarten
ausgesprochen , daß die Entente nunmehr dem deutschen Volke auc
ihrerseits Gerechtigkeit widerfahren läßt und vor allem Oberschlesten
entsprechend dem Abstimmungsergebnis in kürzester Frist endgültig
als Bestandteil des deutschen Reiches erklärt . Der Gewaltakt der Po¬
len wiÄ > als Verletzung des Friedensvertrages gekennzeichnet .

Turnen X Spiel ^ Sport .
Verband für Leibesübungen und Jugendpflege Rastatt und

Umgebung . In einer Hauptversammlung vom 18. Mai 1321 wurde
die V . »c >nigung oer Mehr ., -il Rczt .iUer Turn - , Tvori » und Jugend ^
vereine zu einer Arbeitsgemeinschaft endgültig vollzogen . Die Ver¬
einigung benennt sich „Verband für Leibesübungen und Jugend¬
pflege Rastatt und Umgebung " . Sie ist dem Landesausschuh ange¬
schlossen und macht sich dessen Richtlinien für Leibesübungen und
Jugendpflege zu eigen . Dem Verband gehören bereits 14 Vereine
an . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Oberamtsrichter Stumpf (Tur -
nerschast v . 76 ) , zum 2 . Vorsitzenden Gewerbelehrer Krumm (Ru¬
derklub 7, zum Schriftführer Kaufmann Focke und zum Rechner
Gustav Becker , Bankbeamter , gewählt . Ferner wurde « in
Ausschuß gebildet , dem auch ein Vertreter der Verwaltungs .
behörde , der Stadtgemeinde , der städtischen und staatlichen Schulen
und des Aerztevereins angehört . Möge der Zusammenschluß und
die einmütige Zusammenarbeit aller Vereine , die auf verschiedenen
Wegen dasselbe hohe Ziel der körperlichen und sittlichen Ertüchtigung
unserer Jugend verfolgen , der Stadt Rastatt zur Ehre und der
Jugend zum Segen gereichen . ^

Die deutschen Fli « ?ergedenktag « in München . ^
München , 20. Mai . Die deutschen Fliegergedenk -

tag « wurden gestern abend mit einem Vortragsabend im festlich
geschmückten Löwenbräukeller eingeleitet . Als Ehrengäste waren u . a.
erschienen : Ministerpräsident v . Kahr , Prinz Alfons , die Generäle
Bothmer , Schoch, Faßbaender und mehrere Minister . Den Geist des
Deutschland vor 1314 , das in stiller , zäher und idealer Arbeit der deut¬
schen Technik Weltruf schuf , fühlte man beim Vortrag d«s bekannten
Riesenflugzcugkonstrukteurs Baumann aus Stuttgart . Der Geisi
des vorbildlichen Heldentums wurde lebendig durch den Bruder des
unvergeßlichen Kampffliegers Manfred v . Richthofen , Lothar von
Richthofen und Hauptmann Walz , der sich in Palästina den
Pour le mörite verdiente . Alle Vorträge fanden begeisterten Bei >
fall der Zuhörer . Während des Abends begrüßte Bürgermeistei
Küfner im Namen der Stadt München und der Bevölkerung di»
deutschen Flieger als Herren der Luft und deutscher Kraft . Der
Redner gab seiner Freude Ausdruck über das zahlreich « Erscheinen
der Flieger und entbot ihnen ein herzliches Willkommen in Bayerns
Landeshauptstadt .

Zur deutschen Fliegergedenkwoche veröffentlicht die ..München »
Augsburger Abendzeitung " Zuschriften führenden Persönlichkeiten .
Hindenburg schreibt : „Möge der Geist der deutschen Flieger¬
truppe der heranwachsenden Jugend ein immerwährendes Vorbild
sein .

" Ministerpräsident v . Kahr schreibt : .Furchtlos im Kampf ,
aus Erdschwere zur Freiheit der Lüste , aus Dunst zur Klarheit . So
möge es das deutsche Volk gleich seinen Fliegern halten ." Luden¬
dorff schreibt u . a . : „Mögen die Angehörigen der Fliegertruppen
unser stolzes Heer als eine Gruppe der alten Fliegerkämpfer und mit
dieser gemeinsam das Vaterland in seiner schweren Not wieder auf¬
bauen und in Unerschrocksnhcit . mit gleichem Mut . mit gleicher Tat¬
kraft und mit gleicher Treue dienen . Wie während des Weltkrieges ,
so braucht das Vaterland auch heute keine Worte , sondern Taten .

Wettcrnachrichtendienst der Lad . Landeswetterwarte in Karlsruh »

Etat !»«««
Luftdruck

in
Meeres «
Niveau

Tempe¬
ratur

<? >

Eestriq «
Höchst,
wärm«

Niedrigste
Temper .

nacht»
Witt«

14 IS 12 »«deckt
7k7.-°> Z 14 18 15 « »Ikenl»«
7K8.4 7! 14 21 12 N -k- l
7KS.« « 12 iü 14 halb liede «
7K7.4 IZ 19 7 1,«lt«r
SÜ7.9« g 15 7 halb b«d «ckt

12 Ig S walken!«»

Wertheim
Kiinlgstuhl , .
Karlsiulie
Baden -Baden . . . .
Mllingen
Feldderger Hos , . .
St . Blasien

Allgemeine Witicrungsüberstcht . Beim Abzug des über Ostdeutchlan »
lagernden Tiefdruckgebietes regnete es gestern fast überall in Baden . Di »
Regenmenge war aber meist nur gering . Auch Gewitter kamen Wiedel
strichweise vor . — Das westliche Hochdruckgebiet ist ostwärts nach dem Kanal
gezogen und bringt über Mitteleuropa ostwärts fortschreitende Aufheiterung .

VorousfichtliMe Witterung bis Tönning . SS , Mai . nachts : Meist heiter ,
trocken, wärmer . DeZgl . Montag , doch wieder strichweise Gewitter .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 21. Mai . morg . K Uhr : 1 .35 m , gef . 5 om .
Kehl , 21. Mai . morg . 6 Uhr : 2.44 m , gest. 8 <?ni .
Maxau . 21 . Mai , morg . 6 Uhr : Z .87 iu . gest. 10 cm .
Mannheim . 21. Mai , morg . g Uhr : 2 .5S m , gest. 9 « n .
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Die Psingslseiertaae ließ « , »n Besinn d« Berichtswoche trotz der MSt -
tung der politischen BerhSltntsse leine rechte GeschSstSlust austommen : es
war ad « ein festerer Grundton Zv bemerken , der stch aber verstärkte und
auch eine bessere KausSneigung brachte , zumal die Verschlechterung unserer
Mar ? höhere Osserten brachte , was aber wieder Kausabschllisse in gröberem
Umfange verhindert «.

Getreide . Die Winter - und Frühjahrssaaten Häven st« weiter
krüfttg entwickelt « nd gehen schon In die Halme , nachdem Gewitterregen
ihnen einige Feuchttaleit gebracht haben . Trotzdem WSre ein kräftig durch¬
weichender Reaen sehr erwünscht . Der NePS steht in Blüte , ist aber klein
geblieben . Für auslündischeZ Getreide lauten die Osserten wieder ent¬
sprechend unserer Valutaverschlechterung HSHer, auch La -Vlata -MaiS galt
235—WO Mark pro 100 lkg j« na » Qualität ab Mannheim , desekter Ingo -
slawischer MaiS 2W Mark ab Passau « nd jugoslawischer Neu -MaiZ 242 !̂
Mark ad Passau .

Saaten blieben vcrnachlSMgt . Die einzelnen Artikel notierten : neuer
inländischer Rotklee SW - IOM Mark , italienische Luzerne 1ÜM- 2ZM Mark ,
Provenze - Luzern « H 2ZM —2600 Mark , Wicken 1S0—2SY Mark , RapZsaat
450—500 Mark und Lewsaat 450—500 Mark pro 100 Nil » waggvnsrei
Mannhelm .

! Mevl . Hierin lagen Angebote vor : in holländischem Weizenmehl zu
2-t Holl. Gulden ab Holland , in amerikanischem Weizenmehl , sirst clear , zu
8 .Z5 Dollar , feeond clear zu S65 Dollar eis Rotterdam oder Hamburg , in
weiften , Maismehl zu 850 Mark , in gelbem Maismehl zu 275 Mark , i »
weiftem Maisfuttermehl zu 1«S Mark und in gelbem Maissuttermehl zu
IM Mark pro 100 Kilo ab süddeutschen Stationen .

Futterartikel hatten regeren Begehr aufzuweisen . Die Prelle
stellten stch hier für Trockenschnivel aus 180 - 140 Mark , für Biertreber aus
140 —148 Mark , für Rapskuchen aus 120—180 Mark , sür KokoS. «nd Gclam -
kuchen avf 192—195 Mark pro 100 Kilo ad süddeutsch « Stationen . Am Rauh ,
fnttermarkt ist es wieder stiller geworden , nachdem der niedergegangene
Regen wieder bessere Aussichten für die GrÜzisuttererute eröffnet . Die beh ') ,
Vreife von 95- 100 Mark für Wiesenheu . 110 - 115 Mark für Ro ' lleebeu ,
180 —140 Mark str Luzerne -Kleebeu . KO—65 für Pr ^ftstrob und 55—60 Mark
für gebündeltes Stroh pro 100 Kilo ab süddeutsch ? Stationen erhielten
stch ab .

Hülsenfrüchte . Der Begehr hat wieder stark nachgelassen , nach¬
dem es Innner mehr Grünaeyliise gibt und die durch die Valutaverschlech¬
terung in dte Höbe geschraubten Preise nicht ermäftiat werden , inländische
Erbsen palten 220 —280 Mark , ausländisch ? 2-10 —800 Mark . Futt -rerbsen
220 Mark . Rangoonbohnen 140—145 Mark . Brastlbobnen ^80—140 Mark ,
weifte Bobncn 180— 185 Mark Wachte b̂ohnen ab Hamburg 160 Mark . Acker,
bohnen 220 - 280 Mark , inländische Linsen 400—550 M >rk, ausländische
400—600 Mark Reis Saigon I 8S5 Mark ab Mannhelm , im allgemeinen
SS0—600 Mark ab Mannheim , alles Per 100 Kg.

Wein . Die Reben in d - n nicht durch Frost beschädigten sedieren ent¬
wickeln stch bei dem warmen Wetter rasch und zeigen schon B .ülenanllitze
Am Handel ist e* noch lehr ruhig , da dieser sehr L ' t eingedeckt ist und da ?
Bestehen der neuen Zollinte ein Geschäft zwischen besetztem und unbesektem
Gebiet verhindert .

Solz Die Sage auf den , Holzmarkt ist noch unverändert trübe , zumal
die Sanktionen , unter denen der Solzhandel ganz besonder ? z» leiden hat ,
da sein Sauptablatznebiet das Rheinland ist . noch nicht ausgehoben sind
Wie immer erfreut stch noch Grubenholz des größten Interesses

Schis ' ahrt , brachten und Kohlen . Die Gew >tierre ?e?! baV>ca
dm Flüssen soviel Wassermassen zugeführt , daft ste ibre Wasserstandshöhe .
wenn nicht verbessern , so doch wenigstens erhalten konnten . Die etwas
lebhaftere Tätigkeit erhielt stch anch In der adaelausenen Woche und es
kamen wieder mehr Kohlen , u Schiff rhtinaufwärts . lo daft die ledens -
wichtiaen Betriebe etwas besser versorgt werden konnten pkrach?sät ' e werden
nun wieder bis nach Strasburg mit 27 Mark , nach Karlsruhe mit 22 50
Mark und nach Mannheim mit 21 Mark , der Schlepplohn mit 35—88 Mark' dagegen nur ttS Mannheim ab Rheln -Ruhr -HSsen notiert .

Tabak . DaS Fortbestehen der Sanktionen und die Pfingltseiertage
Ha5- n e ' ne Belebung des GeschästS behindert . Verkauft wurden ein -ee
hundert Zentner Tabake aus dem babiscknn Bühlertal zu 1100- 1800 Marl
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und badische Schneidetabake von gut -brauner Farbe zu 1200 Marl pro
Zentner . In den Magazinen ist man mit dem Reinigen und Sortieren
der für die Maifermentation zusammenzuschlagenden Tabake beschäftigt .
Die Zigarren fabrikation ist noch gut beschäftigt . Aus dem
Rippenmarkt herrscht Flauheit . Mit dem Setzen der jungen Tabak -
pslanzen wurde vereinzelt schon begonnen , nachdem warmes Wetter ein -
getreten und der Boden durch Gewitterregeu etwas Feuchtigkeit er¬
halten hat .
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— Berliner Börse vom 21 . Mai . Im allgemeinen war heute ander Vör !« wiederum EeschMsstille im grosten Kassaneschäft vorherr¬
schend, wobei im Zusammenhang mit dem Wochenschluk neue Realisa¬tionen bei leicht nachgebendem Kurse überwogen , allerdings gilt dies
besonders von heimischen Nentenpapieren . Diese mußten nach stärke¬
rer Aufwärtsbewegung in den lebten Tagen , ihren Kursstand durch¬
weg ermäßigen . Beispielsweise bei ersten Reichs - und preußischen An¬
leihen bis zu 1 Pro ? . Dagegen sawden bei steigendem Kurse größere
Geschäft« in ungarischen Renten statt . Eine Ausnahme in der unlusti¬
gen Eesamthaltung machten Phönix , die bei größeren Umsätzen über
15 Proz . stiegen . Beschäftigt waren auch Lothringer und Brombacher
Hütte . Dagegen waren Kali und Rheinmetall um l <1 Bro .z . niedri¬
ger . Am devisenmarkt waren die Umsätze bei meist unveränderten
Kursen wenig erheblich .
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— frankfurter Börse vom ? 1. Mai . Im heutigen Börsenverkehr
machte sich infolge der Zurückhaltung der beteiligten Geschäftskreise
eine ruhige , aber im allgemeinen behauptet « Stimmung bemerkbar .
Eine feste Haltung zeigte Phönix , begründet durch eine Kapitals «!«
höhung . Der An ^angskurs stellte sich auf 704 splus 9) , Buderus ver^
lor 17 Proz . Auch Deutsch -Luremburg schwächer. Kaliwerte rückgän«

gig . Aichersleben gaben bis 32l> nach . Oberschlesiiche Werte schwa¬
cher. Elektrowerte behaupteten ihren Kursstand . Deutsch« Anleihen
schwächten sich ab . Zproz . Reichsanleih « gab mit 67^ 2 Pro,z . -tproz .
Konsols 77 /̂t . im Verlauf abgeschwächt . 4vroz . ungarische Goldrenten
fest 88—5g . In Industriewerten herrschte stillem Geschäftsgang . Adler »
Klener gaben 4 Proz . nach . Zellstoff Waldbof 471 leicht oeb« ssert.
Anilinwert « behauptet , im Berlauf abaeschwächt . Sche ' deanstalt
etwas gebessert : Goldschmidt l>R >. Interesse bestand für Holtzmanir
" 02. iunae 298 . Neckarsulmer fabr ^euge 279 , Deutsche Maschinen Z -v-
Deutsch -Petroleum schwankten zwischen 795 und 899. Privatdiskont 3

Vom Valutainar ^ t .
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Türicder Oevis <»iii»<»1iervli ^ea . ? iiricli , 6en 21 . 5iai .
beuti ^ eii Osvizennotisrnn ^ eo stellen »icli vis kolgt :

llollsnij . .
»sulSLblalld

W ien . . .
' arls
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li « Iisn . .
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— Der Kurs der deutschen Reichsmark in Newyork notierte bei
örsenschluß am 29 Mai 1 .M ( 1,65) . Das entspricht einem Kurs

cls» 21 . Usi 1321 .v >irl »<:ker ^ II«v 34 .
Sesrctisnn ? - klont »« nm Z Mir von

6or ? risckbolkapeii « . L14S73

B

- ^

? 0r Sie vielen Lsveiss kerilicker ? eil-
n «.l,in « dein » Ilsiwxknx unseres lieben
Vstors

innixen Osnir .
VI « trslivroäsa kllliitsrdllebeaea .

Xsi -Isnili « . LI . öl,i 19S1 . « 14L57

^ uUUZIiet » Se» klwscdeiäons meine ,
lieben U »nr >es uock unsere , xutsn V»ters

sinck uns von sllen Seiten so rsblreicbe
geveiso ker ?I. Xnteilnskme ru teil xe-
vorcien , so6 .i L gz uns leider nickt mSzlieli
ist , ><xl » m einzelnen ri . 6»nken . >Vir s»xen
llssk » !d sut äiesem / ^ ezs lür 6ie vielen
Kranzspenden , sovi « »iien , 6 !» ibin 6ie
letzte Lkrs erv !e»«n k »ben , insbesonäere
6sm <Zes «we -Verein IZs6sni , kür 6en er -
kekenSen ? rsuerxes «ine , Sem VerbanS
Oeutscker küsenbadner , 6ein ? uöblü !KIud
? rsnlioni » u . <lsn Arbeitern clsz LtSät . ? iel »
bsuarntes kilr clie ekrenäea Worte unseren
derzckcbstsn l)»nk .

vi » tiekr » u«in <!l«o Meterdllebeven :

1 > suoi »» Uuio
in !Siler ? r «isl»x« stet , vorritix 7191 j

^ S . ko » onku » vk , WzM . M -

Irsukrdi ' zkjk !i . ljWk8Rjung8l ! srlkg
vercken r» »cb unä ssuber iuizvie ^Uzt in ösr

Vruvllvrv « „ ttsrl . I »» « » « «

Z ^ ester - AaiLse

7r ^ si - PzMes
kür UZäclien

In KObgclien skülirun ^ en

Reicks kvzmlil — jttszzige ?ri!ze

5PZZZA!-5SU5

Z « ßsiZ Viezn

Xsizerzvszze 15Z .

Börsenschluß
69,24 (69,111 ^ in Deutschland

Zeichnen
Oelmilerei
A » envakt

Nachm .- u . Abendunter¬
richt s. Dnmen u . Herren
aller Stände tauch An -
sünaerkursel . Angebote
erbeten unter Nr . 7S54
an die » Vad . Preise '

kZrdszuiiZULe
kleiösr . vlussn .Iücksi '

.
Ssn «jsr , Strümpfs . ciama .
<iSf «tinen . Spit !Le ?i u .s .v/

nur mU

ttsitmsnn ? fachen

Lest - drökts

devsktt HM / wswskl
o. ' ^

A ndere kÄrdsn zufückweis sn

Alleinige kÄdriksntsn :

Uii « Ntr 7SS9

öskSioeo . reppltbe
bietst »u »ullsroi-iisntiiell vortvilbsNon preisen , n :
Küiiztlsr . lZaroltureo , Z tsilix . . . . 98 .99
7iiIlLS !-6Iilvn , vom Ltüclc

Ltores , Lrdstüll , m. reick . ksnäarbeit 58 .09
vlvsatleclcen . i ' 5 <,släer yualitZt . . IY5 .99

Bei meinen

^ IsssnrLte
genügt des abends eine dicke Schaumauslaae von
Od «ru,en «r ' jt Medizinal - Herd » > » eis « um
dleielben , u beseltiaen .So schreibt G . Köwina . Döttingen .
1» H.e« ba » « eise , u liaben in allen Avotb . Droa . n .Bari . Bejtandi . d. veibafluidextralt - Ausa ». : Tliwaii »
veraiarta 2S°,» Araico Itj«,» Salvia 1«»/» « n il

Katto « tlscd6ecken . m xroll . Cluster -
^ UZVStll .

IZottvorlaeeo . ckoppelseiti ? . . Ltclc . 38.99
!N6delstov , IM cm breit . . . . . 82 .99
I -äukerstokke . In solider yualitSt . . ZZ.59
W« 8l « dtlÄrmL vi »» « erksl ,

» i! liftig !! 5 Neubett
fcnlsvrkitr . il » r ? » lrl, ? « l, « 'rslvntio -i Z7ä2

Das ksnkksus

ll >. l > U . IMNII !!
demjenigen , der uns An -
baltSvunkte mitteilen
kann , die -mr Ermitte¬
lung de ? BrandltikierS
uns . Klubbauies fütiren .
Fußballklub . Nordstern "
Karlsruhe -Rintheim .

Islspk . 35. 3S , 20« , 4S3S >>. 4S3S
desorxt alle in 6ss iZsnkkacd

eiazcklaeen <Zen Qes »: tiästs .

Verloren .
Der ehrliche Binder

oder ^ Inderm , welch - am
PfinastdienStaa »wi ' chen
11 - 12 Uhr eine S! r « -
bnndu ^ r lEingravie -
rung im Deckel : «Zum
Geburtstag von Deinem
lb . Will « 191S" > im Sai -
lenmäldchen od . Luisen -
strahe gefunden tiat . wird
gelleten . dieselbe gegen
gute Belohnung abzu¬
geben unter Nr . 21Wa
in der Geschäftsstelle der
„ Bn d ischen Prei ' e .

V « r ! « ? « »» _
aold . A « s»iin « er <oval >
auf dem Wege Kai servlatz
durch Kaiserstr .btSAdler -
stratze 14. Bitte geg .
lolinung abzugeben , da
elterliches Andenken .

WI,m
» andsckxS von Südend -
ltrahe bis Katierallee l4 .
Abzug , aeaen Belobnung
aus dem ftnndbNro . V ??» .

grau , auf den Namen
,.« in »a " körend , cnt -
iansen . Abzugeben bei

M . Tannenbaum ,
Adleritr in .

SteintrNae . « tttnietalle . Lumpen
Mlibel . Keller - u . Speitherkram

kauft »u Iiokeu Preisen ÄMk.
^ arl Kre s , Auaartenftr . 27 .

Gnterdattene . aroft «
? ? SMZsS « ' sSr ' ^ k » zs « s

, u tansen evtl . z« mieten aekucht . Angebote
unter Nr . LKVa an St « » Lad . Presse ' eroeten .

MVzzelbM
I mlt ca . l ? kleinen Schliisseln . bnrunterl

2 Stuck m t dem Zeichen Dresdner Bant

IN/ ^ lŝ ui.
'
e verloren .

-stWM . ZeWW öem Wöer .
! Angaben unter Nr . Lissa an die . Bad .
>Presse"

Lileil ! g « ng .
Strebsamer Kaiifmann ,

»8 Jadre alt . möchte sich
an rentabl . Unteriiehm ..
mit 4<>

°
b0 Mille ^ tatig

beteiligen . Onert . unt .
Nr V141SS au die » Bad .
Vrelle " erbeten .

Beamter
sucht s » sort Si»0 » !k
^ egeu hob . ZinS . Nitck«
. ablung 1 Suii d J . An >
gebot « von Selb ' tgeber
erbeten unt . Nr . »12740«)
au die . Bad . Presse " .

vis
688 öZMlpssrz

de!m «Üdk !KSllk
bsdobkiZ !

8orM

k S!°

v/ » uvu »« o - kiöocl .

^ « itsllung : X- rI - ^ r>a6rIel>» tr »>I, 2Z
r «l,tsn S1S7.

Bon Großhandlung
G . m . b . H. tLeben »mittelbranche >
werden zweck» bedeutender Ver¬
größerung und »ur Errichtung ei¬
nes eigenen Kabrtkbetriebe »

5 stille Teilhader mit je

Darlehen gibt
hiesiger SeiMeberotmeVorlvesen . Nuckp . 1 Ntk .

Anaeb . u . Nr . B274l >>
« n die . Badische Preise ' .

Einlage gesucht.

Unternehmen ist f . Süddeutsch -
land durch dte bevorstehende Bcr »
arötzerung vollständig konkurrenz¬
los und daher durchaus sicher . Ber -
mittler verbeten . ES finden nur
Angebote von Eelbstreftektanten
Berücksichtigung .

Anfrage » sind unter Nr . 77SS
an die . Bad . Presse " zn richten .



BavNche Presse

KomDliek

Georg HansiemLTie .
Augartenstr . 6 — Zernjpr . ZSS

Elettr . Anlagen jeder Art .
A l^elädskn - ^ abnii

5ßsx SSrauss
^

NR

W linrlsruliv 5 . It .
I '

elepkon 259 un6 2dv . <

»!
W Kr388tes l.sgvk' in k^ olcldaknon , l. okomotivon ,

^ t. ol <omodtton , vsumssokinon , LrsstzetoNvn zÜN
ur » «t V »F r , A . ?, «

Dnu »» » tl » ntl » elier v » n »pter «Uea » t
vt » Lp » atei » lu »«1 ? ort » Z» I

tür ? '? » » >»« » s <» ? o » t » » <:!»

5VO - 4NLKIKK
Klo cke 7»l»etr« , L»oto », ^lootevicteo , Laeooz ^ Ire »

cvsa / ncxico
u »?»» », Ver » Lra »

i « o « v - a ^ ekma
vrtr »o«

mk mo ^ ero « » vrel » ». Oopp «1»ct»r »nt »« >̂ cili >eNcI»n»-
pl«ro io Darrel » Xd »tto <Ieo »d ^ a»,terct »ia
ttcxZrrv « »cluiell « o»ct> obenxen »-!« .
t« > »ovt » Q»et> ? ero » a »di »eo voct

titRttA . lsr » et »t «U«»i»l a »cd ?kev Vor ^

, xu « Xu»KHoN«" Udar ^ vl »on«n- unii t-' r»<ztiläien» > bot
v »nkd » u» L » rl Oütr , K » rl » ruliv , tledelstrske ll
o . 6i« W6vo m« l»l« l> llrov » ilt <ll>?i> d . IliiiMoti, Ver r̂etuniren

kosov !! - , Press . vllS

? assoll ZvdW ! s6sstüo !lo
rvd. vor - n. ksnl « de»rd« ll«t
- tön » ! I « -

in Sonlloi »k « ii kür 6cn K ^ sN -
f » kn ^ « ug - nn «l Motonendsu
»I» Xusd »l« «lt»n , koliz»s>, Aek » kn»o!i«nIl »I «te.

O . m b .

^ ukLsnksusen - Stuttgart

/ v « I>ki>Iv<jei -lassuii ? k̂ minovdwesn
NZr » » rr > « r » ctji ? Äsr , S , iLLllsW K.

Xlloinix « ^ psrislitilt
« II « /Xrtvn

NolTdoard «itunxs - /V1« »cktn « o .
1944s

v » » d » rß? . «tvv ll. IVA)M»« N»r« vvv U»«eklvev -wt»e-
div ivd voll av6 8»lt» «afrieSon. VI « «s»d le v»u-

»oviv ä r j«1oktl» llfoo6v Savx lorsvl ^sa erfreut
ewom )e6esma ! dst Vvuüt - an ? äerkold ^v . äeno äieso
Vor -Üx « waü «La zeäor . «o ^ar !kr ^fööt .,r ? vin6 todvuä
»asspreeken, <i»K llie ^ »sodinva iv leäer ^ rd s îtspteellev
<̂ e» ) IKIekaol Ldert , Setii-eillerei. va «:do-'^ . ka^erv.

ll «? « Aturdsckürttix » kurdaZvsllim
voräeo lcuprlrlill « un <j dlllt»

gessio t«l untl n»?»>ii «,ii !iNsI«n .
Ld«n»o Ilskein Hrtr

Unss ^ ze ^ » »»dv ^ oNon
M »o«rt - nnt unlld - N^okivnv Lllt »

und ^ urtllki-uno. 1988,

tlZLll - v . 8!2!l !ffLI'!i8 kLZlZcd l. ll.
v ; Ks w Äiiz, . Los . vsa .

I « v!g»«ei->c äsr K.-S . voekumor Verein.

S x >« « 1 ^ r >-!dc « i

I^ öS ? ! üAS ^ 2llAV2 ln vokr -, vred - u. k' rSzqosNtSt
jo s » en Dimensionen runä , vterksnl . ze ^ !>sk »nl u . profiliert

I^ VSSlllAÜräkll ^ V Iii

Llalzko l . o !wllesZrAdto avck - Solls
i» Xuptvr u. /Uum-nium , « lU>i,rsct>«ll<Z ct« Kl>rw »tl« > ü« V . l ) . L.

ZS1S»

krziilifiirler Nzzcdlilkii - fzdM Kzzgeiisii I. v .
» , - », kl (Xdt . «ivr küseovvrke (Zae ? vn »il X.-O .)

NSZCMKII kill ' kolibesi -
bLitliiig

an «»' <Z»o

Leparste u . lcombinierte ^ sscliinen
Raff Ivipf <?r , Tfnn , V ^ÄcWIs ! mlt ? ?. / llumtnira » v » s >

ttarü ^ ^ umiräuiQ - I^ ztMla ?
Ank - Isnisi 'un !? . > 5elcü1e fu ? cZas srclpkisc ^ e Qlev/eii )«!.
Vertreter : V . L . liaclc . I5 » rl » ruka , Sottenstr » » « 182 .

I1N,U„NI»I'MMNIlNttN1 ' N"NIMM1 ' U»I' fMlNIIIU,Is »IINI' lI,N ' l» l»N

? ros ? v^ ts u . ^ o»t «ll» »»odUlr « xr » U» n öostv

W UV !!NW« sllsr , klmdeim
^ teQtbüro kür la - « . ? W
^ »Pvl6 »tr . lo A»Z.

« MW « W« j> .jLi .W » ASKH

MKSZL7 ^ 7̂ M ^ 677 ^ 5/ /
dMl«
promot

>t «rk »It«o).M ttov« w

^ inkelstein s ttense ! , Azeverlc W
4IIe « d. Scw»ektkok W

etoo <7dS. — Vericsu! »uek »0 ? ri?»t». W
WIZiMW UMMM HÜWHIÜWUIHIWIIWWIIW

Nnils » ^ »«vkentspi-vv^enä« V» -
drsiluyg «iuroli «II»

„ Na6isedv ? rssso
"

Lsäsn , , « rbi-,I«vt,t » 7si, «» eit«nii

Norwi ?rtSstreb ? ndeu

krkßsHÄSr
Sksl

227 , I I 24SS
listert ilir»kt »n ? riv»t«

liludmSt » « ! iZiAcl
k *c » I » ^ s ^ rrAöwsI

j«el ^ in I .e «I« ir . v - dolin .
Sorrl u. ». ^ . 7^29

ZMMWe . ! i>l!l8e ?!mmerÄlIliIk .

ksnsnal Vsn ^nlsd
II, ? 5»a0KII6 V2SZS4

^ ologs .-MNer . « zlzerzlr . SV.M Mümück » süj

KMMW !Üe!,I!I,Ick

>c»I, « -,tr . 22s : : 7,l »fon » I

Süro . MlSdol

Masodlvvll unä

Loüarts - ArUkv !

(Li» »na Lllro - Uödel - fsIirik ) .
L8l8

„ .. » illliru tombint -- «« >" ,d« - « - « >»4» « na v» rMa » - « ra »«. v »t « l. v » rd « und
^ »k.ich,n - « ,nrtchiui, ^ sn . Tma »N- - und K»Pierwas,er,sdl ^ e." " ercauttt erftkl !i >slgc <j Saiirtkat . StaatSmeda ' ll ? und er » e Prrtsc .«-»» V » rteit » ast« P : eiS« e!l» !,g » Lirferunasdediügsuzeo .
HMdÄrilt Z^ arZ L ^ ? sZssr U - E . Koepfer .Karlsruhe i. B . , Herrenstr . 44 . Telefon 4SZl

für getragene Kleider ,Schilde u . I w , »adlt 7SSZ
Ä i»odv ? « nirll»« rL .

Vtarlgraleuilrad « t . l.



^ erre s VaSlsche Press ? Nr . SSS .

llje ^ llgk8tk ! ! ! kll äk8 llsMK

nikea vir ru eis«

Sie vuredlöciikriiiig öer ZviiiilZMlig
»ut. vi « Verzzmrniunx Slläet ststt , »IN !̂ l « lltl »ir, «I « » 22 . Alst ,
»dso6 , ö . Ubr . im Q!» rten »» » I Äe « ^ « nln ^ er .

? »blr» cbe, Lricbslneu unbe6mxt erkor6srlicb, 6a Sie v »r?i!unz 6kZ
neu. n Ke »et2enlvurtez bereits am Oienstax, 6«n 24 . U-ü im Xrb»its-
Ministerium »tZittün6»t. I ». » . V .

0vverll »cd »tt ksulw . ^ nxe »tellten — Ortz ^rlippo Ksrlzrudv .
V . w .

Verd »a6 cker veldl . Nsnäsl « . un «l vllro -^ oeeztelltea .t >rt «erupps Ksrlsrulio . Tvsz

Eras -

Berlteigerungen .
Da« stitdt Landwtri -

schasiSaint verstciqc-rt am
DienStaa den 25 Mal .
vorm , 8 Nbr , dos Gvas-
erträgntS : Gewann Llit-
zelau, Böschniraen und
Rain « . Gewann kl ,
Burkau , und e5n DeN
d. NlbuseVdSinme (Rihew-
basenaebletl

Zusamimentinist: Hansa,
Albbrücke , und am Mltt -
Wo» , den 2K Mo «, »"» IN
4 Ubr , dt« GraSbdsckmn -
gen : JudustriegcletS . Gcr-
wvtttrasic,

ZufammenkiMft: vwier
dem stSdt , Strakenbavn -
devot . öfsentttch »eac-n
bar , 7947
Stildt . L<nit»wtrtt <I»ka>lts ,

»ml

Visit - Panorama

M »
sw v . «, a »-! »in! !

Voin ? ustert !>I liberdlsidl -
davk dl« Oölssok .

LinZukr » u . ^ usfukr -
vvHviilzgungen

öllred elLe » « » SU «-» In lk^ v L »IS vermittelt unck ^ .uskllrlkl« ertellt TOS»

„ ÜUDtms
"

, Trsnsportgesellsolisft m . b . n .
? ervsvr «eksr 831 vrab ^ usodrikt ^kbsiin »"

Die Geburt ihres Sohne » 7980
Günther Hellmuth

freuen sich anzeigen zu kSnnen.
Dipl . -Ing . Hermann BMtng
und ? rau Tilp , geb . Majenbie .

Karlsruh «. den 21 . !Nat 1921 .

V.
v . 1399 .

Sannt »»« , LS . !sl » t , n » vl,n, . I L?I,r
liu ^ « nli « iii »n,I »m sikemkassn

8tuttZart - Lsnn8tatt
Lveea

Karlsrulie

im Seiinlmmsn , 8orinz «n , ^ »„ «rdall, verbun -
6en mit vo Icstllmiivken 8e «i»»immvorttllirunli«ii ,u. ». vsmenroissn . Kunst- , Lekul- u. ksttuo, »

Leiiwiminsn.
Vorvork » uk d « N

Sporttiso » vsier , I?» is«rstr»l!s.
8portii»u, freunitlish , s( »i,erstr »S«. 785S
8portiii>u » Ua» «r , ^? »I6ztr» S«.
b'>iia !s ftlsvl «, Lcb0 !?enstraöe 1 .
Xuri ^ srenxe -ickält pzul itllgel, Zckklksnztr . IS.
Kummer . Sit-platr k.— Vorveckauk > <.S0
Stibpist ? , 3.- » , , 2.b0

, k. Sckolsr , 2. — , , 2.—

vi «» kscd ^ l» ^ « «
>' lN » Iv :

6 « n 1. ^! uni ,
adoncls V,L Uki ° im Linti ' svktsasl

VvNrsg in !! UelWMll
äez üsuptscknkUsiter , Xsi-msnn Lsglizeko

»uz ösiäslbere über : 7841

Die l- icktbllllsr (Himmelzpkotoxr2pl ^>«n>
stsUls Qek. kist l' rok. Uzx VVoIk , Direktor
6»r Xönii »tukl-Lleri>v »rte w IIei6e !dsrx,?ur Vsrlaxunx .

^ Von >I«i>UÄIdNiIllTi»«i»v dssovS . d»rvorx«dod«v - ^
». »«Iii-

Illlwi »!« , liMeliiü irdl! »»»«« , iiimiilutsl», Ser? l»nvt Run mit sslnvll llsr Kissen-
äer !slI7II mit »vlusin

lll «rtlvi >rilixei> Rioe , >11« » illlov «» Sornisii
<Ier »ililulnlus^ Hidilrliiii, , z?ls,I»,d«> »» , »!».

Linirittz>l»st« n ?u ö , b , 4 , 3 u. 2 U»rk ,2url>»I. Ltsuer , in 6er ^ius >lcaliei:k»n6 >uotlfriti ^ llilsr , K»izerslr„ ücks V »l^str.
sovis »n 6«r Akencikzsss.

^ vl«»«r Vortr » lZ v ^r d«rvlt » Z m »I »n»?»rt »ii5t I
! ^ ,»1 «Iil!» l«>>>> »s » oll r«o»ill «l.l< mlt k »i-l« n ^

v«r «I>?o »a vollen.

^ eukr beklag
sol « e^i ZU de»z>>f!s

iiauz - gMSken 5
ttsIzrli - IWcw Z

? rsi8lists umsonst .
KNfvZ , Uid ??. ktlÜIIMII .

V«rtret «r evsuodt .

Täglich
ZrischeKeks

sowie
Karlsruher
Leckerbissen
«SrtedenZaualltät ,

SpezialneschSft

Kn « a Feldjagd
«Haien . Hühner ) , wea-
juaZhalbcr abznaeben .

Anfrag erb « . ^ S71S4
an die »Vad , PreNe ".

ülltl !l . . üllVK
"

WM I

Alo ^ iksri
ltelckidslllge Zptltt . La,l «
prim » ^i » !n« . it, f1cksIill>»-L!«e
— IZrsuerei Sckrsmpp . —

l 'S .Z'IZ.sIz .
Lonntsg» von »—I Ukr

krüdgellviiiiell - ^ ollierl .
7SS7 L .

» >»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»,

Tgisissrimmor
i» tsäslloser Xuskokruue , reäiexeris Xrbeit,bests >>so<i su, :

I Nt >r « tt . 140 cm dr-it,
I
1 uock
4 S>itUIiIeu 7SM

lisleru vir , »o!snxe Vorrat , öein bMxeo
von nur

» Ik . 4M0 . - per Limmer .
^ n6srs ^ imrnsr -Linricdtuneen uvä eir>: «Io«
Uütiei stisnlsliz 5el>r preiswert . I^i» lerunii
erko!xt bis LS !im kr« i in «Iis VVoknunx, inner-
kald 1KV km lr,nko Latinststioo 6 . Lkuksrz.

Tar ! ? üvWs ^ vo . ,
"

. «
'
.7. !

'

llerrenMtr . 22 .

Ä ^ ischtls Mellich ! Drtt ^ arbcit - tt
iieiert Auchdru «t » r « i
» « r « ad « rei «»- .

a «su >t>t . Ong bole unter
ii ^ 7Zl»!j >,n die ^' ad,Prelle

ktoulltstt . llvo l» » » »V2I .
Ü. » n6osikvsivi '

II. ltk !' KZIIM '

«ii-jeg Zill Driburg .

iivn ^ oi »ik » u » .

V/ ! » >

'
z krzii .

» u l̂ tir . iMc. 20.— ! 7—» vdr . W-. 11>—

keschsstS - N ?>
W -hnhisuser .
leite , in » «ts » La « e.
sege « Uartadl « » «
Z

'l Kaufen gesucht .
unt « verlanat . «tnaeb ,
unter »kr . ÄÄ7ZS0 an dte
. «iad . IZrelle" .

Garten
ad wnstiaes GelSn-de,ur
Errichtung ctn, Hlldner-
bofes in Karlsrulle zu
lankcn od . zu mtctcn ac -
lucht An-aciS . unt . Nr .
B270N! a . d , Bad , Prcsse,

Dezimalwage
gebraucht , » IS etwa 20 ke ,
zu k.nii . gel , Angeb , unt .
BL7S84andi « Vad,Pressk ,

« »brauetit « LI54a

ZknöiviliSelyrkZse .
gut erbauen , Svtndet -
Surchmesser ca. 60 mm,
sofort , u kau 'en gesucht.

or >»
N ««« haui » n l ^ adenl .
Mardistand
l» l kaufe » gesucht « irr -
manu . Eeiibertstrane I ».
H, . .1, Stock. « >4S7l

Plaoe !ör Mürktswi !
bei guter ? e,al >Iung , u
ka » s gel«» ». Akademte -
straize 2 >l. >>l .

^ gleich « od , einzelne

Waschkommode, Nacht¬
tische , sowie Küchenmövetfuivt , u kaufen : »Zut -
ni » « ,, . Rudollstr . lÄ ,

Liegestuhl
gut erbaUcn , zu kaufen"
aesucht. Angebote unter
Nr , 7>«st" n , b, Preise

Toppelstiute
gebraucht , zu kauken gel .
»liigeboie unter Nr 7U48
an die adilcbe Presse " ,

Dumenrad
wen » auch rcvaraturbe >v .
vo » Privat zu kauf. gel.
« » geb. unter Nr . « 27s»4
an öle . « ad. Presse' .

Wohnhaus
bkke Alldweststadtlask
kehr schö « « 4 - 3immer -
«Uoinuiigen . zu 7üO"V
Mk . zu oerk « » i «n . Hobe
Rente . Ana . u . P27Z74
au die „ Bad , Preste " .

Pb » t « - »lvv « rat tKrie -
den^ware », »XlS , mit
Melsing - Stativ u , ü Kas¬
teiten nebst Zubebör zu
verkauf , ^ u erfr . Herren -
Itr . 45>a . Zimmer 17. «l»b«z

7S77

0 < ^ >v Lk^ S ^ T S ^ /2 - i

^ k«». n«- . Z» "I" e*». . i S

GVP » G« q, « « PK « V» « » » « « KM

vezÄSttMSffnling ll . emizMillilg . ?
vom vvrskrten von K »rl»ruds Ullä ?

v »»««dlu>x -ur ^ eondiil,, <I»L ied Sie Virt »cd»lt ^

- M smlllllllikll ? kS > !
'

Loilo <Zr«ur - uns ^ »Nsnstra, !! «
Irltntlieli «!-vordk»i b»do , IZrive« rsin
»ed »vk meius 5f. 0I>«^IIi>»I«r V »I0 - r>. Kot-volns , Kaels ^uksr kxpont «. vrstkl .coi -nd- clier » I«ro . üixvll«Vvtsr ditrgerl. »litt »«- vuil ^ » eniltizllk ,

^«tloa Soniriax
vw I «nei?t!«n ^ llsprudi bittet 7SS1

IlsrI VAnLvri » » !»» , ilet -i-or n, Virt .

Hau ; mit WerkWe
« . schöne » ZX» Limmer »
wobnnnoen . sekr ren¬
tabel . z» 140 «»« Mk . zu
verkansen . Wo !«» « » »
«. « >»rUStte s » sort

beziehbar .
Angebote unt . Nr . 278S8
an sie . Bad . Presse .

Kontra -- Ua »
lkl . ll . 1Me Trommel
zu verkaufe » .

Bri,a,sa », Württbera -
strake ' N. S, St . ÄI07a

Wohn Hans
beste O « ^a» tlage , sebr
schöne 3XS Aimmerwob -
nuugen im Stock, Gar¬
te » . zi» 9 » 0tk) ,« , n ver¬
kansen , Gute Rente .

Ginget, , uut . Nr . « .'737Z
an d e . « ad . Presse " .

Gkschäslshaus
in einer industrier , Stadt
Vtittelbaden » . in dem
ichon über um Jabre ein
Ubren - und Gotdwa ''«n-
aeichä t betrieben wird
Ut zu verkaufen . Angeb.
unter Nr . Älkla an dte
. Badische Presse".

ü RoliriwraubNölke. 1
Montei - 1 wnsNiivve.Ä—1 Äoll, 2 SchNctvNuv
ven mit Gcwtndebobrer .
1 Taillarrcn . 1 gr u . 1
kl , ^ jrmasclnld. 1 Vara -
lelnnrnmm 1 ikeldlckimiedk
wie neu, 1 kl, Blasebalg .
1 vierr . Saltenwaaen .
Oliktwnae 1 Snulovlnten
1 eis. Gartentilch . 2 Gar
tenbrnn, . 1 Klliaclvumne
? , ver7auf, b , Karl Kreis .
Aiimrrwnstr 27 . H, . III .

PerslHieMiilo
8/22. 4Sit >er . Is Gummi ,
» fach , tadellos laufend ,
zu dem billigen Preis
von Z0000 .« » u verkauf ,

Offerten »nl . Nr . Sl4 -!a
an die KefchSktSstelle der
. Bad , Presse ' erbeten

<»»» »>>»« «
LudiviaLplav

ist au ! Abbruch zu ver -
kaufen . Zu erfrag - n
Akademieftrabe U>. H, .Stock. Bl -l »,!!

^7 werden alte oder neue « lnsen. Melder , Stoffe ^? >c. ob fleckig, oerichoffen od . häßlich in Farbe,ZA' s wieder wie neu . Aus Leinen. Baumwolle Sack- lOZ
^ « stoffen . Nessel »nd Seid- , c , werden apart«
W Z ^ eiisteroork , L' amvenlchirmt - . Wand - KZ
^ ^ Tii ' b- nange . I- baiicl <>» g«» decke».VG) L Tischdecken usw , in mod . Farvendesfln» u. ^blll . Berechnung waschecht hergestellt Ein
ssA „ neu,eitl ., lunstaew , Versahren , womit viel Eeld^ ^ gespar«wird , Lieferzeit lurz . Muster liegen auf .
^ ^ Miinchcner Werktunst (A
A ) Tel . S7U. « arlS »« he . « blerstr . «. KZ

Tadellos erhaltenes , iÄne im Zentrum derkomplettes i Stadt « » den . Badenaelegene . gutgehende

sow . Eb »il « lon «tte mit
Decke , mögt , vou Privat
z« gesucht

Angebote mit Preis
unter Sir . 7W4 an dte
» Bad . Presse".
Gedr . Herten -MM
mit streik auf «nd
Rücktrittbremse , zu kauf,
ges . Angeb . mit Preis¬
angabe unt . Nr , BS738V
an die , * lad , Presse " .
Kinderwagen <anch
M»j>vspon !»agen ) «INS
gutam Haiis« zu kaufen
gesucht . Aikgeb . un<« r
? !r . B27,V>2 m, die
. Bad . Presse" .

« «bicautSte
Briefordner
3 om Lockung, zu kaufen
geiumt . Angebote unter
BÄTMan die B ^ d,Pr - sse ,

MgeriWenüleid
II . eei >a ?,en f , Schülerin
zu kaufe » »eiucht.

Witt Angeb . erb , nnt ,B»? -iSg an die Bad . Pr .

Feines CH
in aller ' ester Laae c >ner
liiddeutiÄenStadt . iabrl ,
lliiiiab ea , l ÄNll , Ä !a k,ilt mit lämtltlbem In¬
ventar für ^ biiiiNVU .-' u verkaufen und ' vkort
bezehvar , Bt ^ .̂ ^ Z
» ttddeutick, « ?»ne » «« r

TarmstadtMaldslr l » Tel , » 18N
l ande >Sner,ktna . stirma >

Häuser ?«
"

» « !
' oder »u

kaufe» gesucht , B '̂ 737i>

Kzhklielii . UL
Sorkstr . L7. Telel . ÄSS.

Wirtschaft
»« it R,alr «» t.

entbaltend 4 Wobnunoen .umstSndebaiber zu ver¬kaufen . stefter Preismit WirtichafiSinventar
7öMN ^ bei 80- 35000 ^
Anzatzlnng . Angeb , unt .Nr , ? 1l1a au die . Bad .Presse erb .

WohnhanS

zu verkaufen .
3 Zimme l0l>hMz bg !d
Kon»!, !! ? Angebote unt
vtj ! e .,0 r . V27H70 an die
. Badiiche Presse ".

Knr Metzger !

V0 Pfund Inhalt ,
s

noch nicht gebraucht ,preiswert zu verkaufen
Angebote sind unter

Nr . « l4S31 an die . « ad
PreNe ' , n richten .

Waullmss -Me
ca. 150 St . schöne Winter
feile gegen Höchstgebot
abzugeben . Angeb . unt
Nr 2127a an die . « w
dtlche Dresse "

Bettstelle
sbochh >. mit Roll . Mair .alles gut erhalt . zu vkf
Nttvviiirerltr . 7, IU . .

Diwa « . «S0 u. Sb0 ^
K >d, . Schra »t .Zya,i Z50^
K» mm» i>e mit « » ffah
eiche , eil » Bücherschrank
verwendb . AnSz . - Tilch
m . 4 Stühle eiche . zuverk ,Schillerstr . kM. Lad. Bmi ,'l « ttchenschr ..Bettft, .Rost
u . Keil zu verk . Bl45,7ü

Karlltrake 8!i . V .
Eine Gartenbank
zu verkaufen . B14440

Svdetftr . I » . 2. St .

Kastanicnbalbft « » «
« i» enbal >' ?t » ck«
» pritbalbstilck «

TranSziorifiisser , neue
u . gebr . v . 20 btS 400 Ltr .
Lage «siisf« r . ov » le und

runde , Eilei siisser ,
^ ancheiässer

sehr billig abzugeben .
7S4S

OelfSss »». Ecftmali -
fSNer . SeringStonae » .

A . Einhellig ,
stakigrobbanbluna .Lichnerltr . 17. Tel . 4 >24 .

l Ro « daar , , pl « as «i».
I stirmalchild zu verk .Bit-- Le- »olb <tr . LI . III.

AlrmCU ? cht ! H VS7Z0S
, « verkansen bei SchSs ««. ffaiser -Allee 2S. III

Klavier ,
Mrbrilat Tbürmer , fast
neu. kreuzsaitig braiui ,
Pol,. , . verk WeitendNr.
SS. 2. St .. «Sql , , wisch ,
12 u , Z Uhr , B27^ !0

statt neuer Herd «mit
Sckiikf zu verkaufen . Oft-
entstrahe 5 . » interbaiiS .? . Stock, ltnks . BZ748 »

7 ittelöeutfthe

Creöitbank
Kapital » ch Reserve, 11» Milll »»en Marl.

Ziltale Karlsruhe /

Vermittlung aller SaokgeschSste.

uiit » SunaenHN » II « r ^ verkaufen .Barth . Winter -
B14°.ZS ftrake «4o.

Gebr . Herd
m . Garantie , preiswert
zu verkaufen . ?»4»
itlauvrechtstr , 21 . Laden .

Gebraucht . Herd ,
verleimt , HoU f. Küchen-
Möbel , beute u . morgen
»u verkaufen BS7410
Wetnzette. L<rmevftr. 57.

Molsrriiiier
sokoet zu verkansen .
2 Stück . Mark - N . » , v ..

1 Zolin der . 2 ' l, ? ».
1 Stück . Marke . Adler " .2 Zylinder . 2". l>8,
Nachrichten unt . Nr . 7877
an die „ Badiiche Presse " ,
Herrell ' ll . Zamenrsd .
neu . sebr billig abzugeb .Körnerftr . 2 . v. r >̂ 14509
Fahrrad Z ^ neu^ n
stre >lf,S0VMk.. Sabrrad
bereits neu . s» r 700 Mk,
Bm« Kavellenstr . 42. vt .

?iu verkanten
vou Privat : < Herrenrad
m , stretl, , 1 P . stuftball
Hosen,- Ttrümvle u , -Stic
fel. Gr . 40 , 1 Mb . Danieu
ubr m . Kette, 4 Leine»
kraaen S« <a , neu) . 1 B .
OsfizierreitMelel . 1 kamvl ,
(? l>rilt » 'lc-<kkib ?lteck Eou -
tawa » m . Weste. B14S37
?l . Waaner , !drtegsst. 43,
3 , Stock , am üarlstor
Sitnidler verbeten,

Vertreter !
Kür glSnzende Sachewird Reisender ae ?u « t

für Vergebung von Li-
enzen . Eventuell wer -
>eu die Rechte für ganz
Deutschland gegen ein¬
malige Vergütung ab¬
gegeben , A1748
Koker Verdienst
, Off, unter f '. K. 4SKZ an >̂ ii . umer r»w ,Nnd . Mosse . Karlsruhe . ! ^ eituue Vrsdov i-̂ .

Herrknrsö . ,7eis
B >u»» Wielandiftr . 20. vt

ÜMöNgrt ' Treirkö
mit Geväckkasten und
Aufsah , gut erhallen ,und eine sehr gut erhalt .
Schreibmaschine , sowie
ein eisern , « ktenschrant
billig zu verkauf . ?>runo
Lange . K,»ilcr - Alle? «2
S « I». tlln <ter >vagei »

und ^ IsppHtukI
zu verkaufen . B2 ?4N4
Luifenftrahe Sk. IV . lks .

Gut erhaltener , blauer
Kinder -« ieawaqen zuverkaufen . Gewelltr . 1s ,
2 , Stock. Bl45 «5

Kinderwage « ; °m> n
'

Marieustr,MIV, .lks
vochzeitSanzna

mittl , Gr, , gut erhalten
zu verkaufen . B2740S

Lutfeuftr . SS . IV . lks
Vostichaffuerörock. blau

1 feldgr . Hose zu verkauf ,
Wriinwinkei , DurmerS -

heimerstrake ll . B2714S

UA '
° Leinet . rock

zu verkaufen . 7»7l
Kaiserallee 77a, 2. Stock

Neue Halbschuhe
Gröüe 40, billig zu verkf ,

« onz . Goetbeftr , » 4 ,
Die Bad . itandioirt -

schastScan »n,erverkauit
am DienSta «, den 24 .
und Mit !« » .« , de « 2Z .
Mai , vorinit «. 1U Uhr .im städ ! Biebvok in
isarlsrnve eine gröbere
Anzahl sehr schöner 7902

Ferkel u. Lauser.
^ « «twei ^er (Hündiul

2 Jahre , billig zu verk .
bei « a » t Kreis . Auaar
tenftr . 27 . Htd , Ii !.
Foxterrier,
l0 Wochen alt , zu verkau
feu Akademieftrasie 15
H .. 3. Stock. Bl4S ',ii

woWunils
reinrassig . 6 Wock - n alt
zu verkaufen . B272S ^
Wots . Rlipourrerstr . 2»

^ rstklasstaer Irischer « od ' Wallach
leritten u gesabren , »labr .. ausfallend IchSne » . ae-undes Pferd , mn komvl , elegant . 0 « ldftsa » r,r .von Privat sehr preiswert lssvr » vertänsUch .Offerten unt Nr . 2ib2a aa dte Ageutur Baden -B >,d - « der . Badifchen Presse ".

in gute Hünderttul abzugebeu .
B2?47S Watdring 8 ,

Rafienr .. fchwarzbraun

? soit « S
weibl .. 3 Wochen alt , in
gute Hände zu verkauf ,B274I2 Waldftr . 52. IV ,

Zu verknusen , tnnae
Kanarien - Vögel

Männchen und Weibchen.
Angebote unt Nr .B27380
an dte . Badtsche Presse " ,

Neuer Vllbnerstall m .Hof. evtl . auch Hübner
»n vertan en . B27414

« lttcherstr Rr . II .
2M> ^, «r . gute » . süheS

Ackermtter
mit etwa » Niesenden
iK« ikfutter > hat »u ver¬
kaufen Ernst Bect ,Neuhansen bei Eugen
l ^ aden ) 2 >53a

^«1
Generalvertreter ^ >>

HSufer° fucdt für alle
Ptäve , d . b Bez. B<

Vertretet
als Mitarbeiter ,

Herren , die bei
Händlern , Polsterern
Mauirfaktur - u,
Gesch. gut eingei.
bietet sich selten »
Gelegenheit.uriivcii , ,

ohne Kavital
v<

mit
gang unter Nr̂

verAÄ
Zuschritten mit

Prcsŝ >>

viel Geld »u

an die »Bad .

wird Herrn 'Daniel SAten . der lchen erfolg ?
auf » riitl . Werke ->/ °»
bettet hat . Hohe
Svelenzuichuß .
Berii « . Mtchaelkir -«p>

Vei 'Zicitel 'unsi '
i,

? elfzrt ! i' itt . - ^ l^ ^
nur «oleds . veicde
reit » mit »ut . Lrio
v »rsn . sse . tiod«
u. dobs Uenervi -o^ , 'u. lesles HcmatseeZ' t>

üils? !,
wr dies . Sta -it- u.
t»s ?.Irk sofort
Olk. Ulltor S00 . tt»M

Slellenbesetzung . ,Die Stelle eines TienerS an der StadtAund dem ev . Gemeindeamt ist , vorerst vrovAialsbald zu besetzen. Geeignete Bewerberihre Gesuche unter Vorlage von Zeugnisseeines ausführlich, , Iclditaefcdriebcnen Lebensiowie Angabe ihrer Gehe Itsanlprtiche . inn «j
Tagen bei dem ev , Gemeindeamt Arle »

vla ^ tv . einreichen .
KarlSrnbe . den M. Mai imi .

Ev . -vr »t . « «rchenaemeind « ««.^
stür Mani deime » AnwattSdvro wi ' "

wandter . junger . , . F
RechlsanWall od . Slssesl ^
aiS Hilfsarbeiter gegeu gute HonorterunaOssert . uut , Nr . 7S4 » an die . Bad , Prellt

Für jede Stadt mit »ber
iVWu Eiu «>ob»eru .

^ ! ' ^
SMSMeWei !Zl

mtthoh .Einkoinmen bieten wir durch Ue » u,
« ahme einer stiliate uulerer Batik -tn >nl!,ivertttittten . echte Seidenmalerei u . » tK
d »« «ierei . foivie eiu farbenprächtiges . biu>»
l>,« «d» dentepvich >«» r,teUung » ver !adr5,eu >iv„ alle » ivalchechte Sachen . Die
kann als offenes Ladengeichäft oder in
Wohnung als Etagengeichäit betrieben w<
den . Vollständige Anternung . sowie Un>° ,
stützung b . d. Einrichtung ersolgt durch A ' z^ rlorScrttch Mk. 8000 .— bis 10000.—.
Gefchäft eignet fia> für jedermann , beso^»
aber auch für geichäitStüchttge Damen .
ausführliche Angebote a»

Karlsruhe i. B » Ädterstrai »«

Zum Eintritt per 1. Jult sucht die -
dlntansSaenossenschast etneu tüchtta«"
pünktlich arbeitenden

Msr '
i ' r » ^

zur stadruua der Laserkartotbek » n» «» tl-
Hilfe ioi Laier , . mildAngebote mit ZeuaniSabfchrifken und
Herrn L . Biirck in vttlinaen .

'
^ G ^ S

'
GßSS

'
'

^
<Zut eioxekülirts unS sugereksne ? »drik kük

8toffdücksen - Packungen un ^
lZicktungg > ttlaterial s u ok ^

Herren , mit besten ve » skunxsn rur
ijiiitn « vol en iiire ^ 6re-!8« » iißeksn" »" /I

^eruNtiemerstr . b/6.

Perser TeppicheI
vrtte » S « »roS . Jmv »rttia « » verkauft

ausnahmsweise an Private
, u äuberft günstigen Preisen und keulautesten Bedingungen .

Anfragen unter U. »217 « /Al744 an die . Vad . Presse ".

WUn« » «I « r
« elititt « tn Uariner ^ rtttt « ^

Lpviialiiät : Vokukniom « "

» nvt » t tttekttse »

Vsrtk
'

etsl

'

kor Ii » rl »rukv unä ^ivelclisr mit 6er in 5>sxe
KuniZsclisikt in xuter Verbmäunik siebt- ^
mit lieleren2en erbeten unter I îr. ^
6ie (ioscbkktssteUs 6er . Vit6iscb«a ^



nk
rk.

i

!>eb «L

ob - -r '.,i

W

A » . » » , Mr - sse . Vette S

Lcliaelispulte ^ lr . 4 .
l »»1»tl »t ^ oa ^ » t ».

^ » Isllun ^ ruo » I ^ sea vor » ^ vkg » ! »« ».
E . Drexlin . '

bringen heute einige Winke zum Lösen von Schachaufgaben ,
Lesern das Lösen und tiefe « Eindringen in de» Geist der-»Mden „ leichtern .

vlr matt gesetzt
"

werden kann . Ist das nicht möglich , so werden
.'M lenes Feld ve ' '

, Zu erleichtern .
^ « esehe die Zugfähigkett des Ichwarzen Königs .' ' Kann der König ziehen , so schaue man — stets

sie
n ,

im Geiste ! —,

münen .
so». ' ^ azu verhilft uns vielleicht eine Figur , die von ihrem An -
bsAM weggezogen werden kann : da sie vielleicht dasselbe Feld

Mt , das von einer zweiten Figur gedeckt ist.
^ iehl eine Figur verlassen abseits da , so suche man genau ,

iild̂ ^
weck sie hat . (Versperren oder Stützpunkt bei der Matt -

ich ^ ^ teht der schwarze König patt , so haben wir es oft mit Zug -
." S Zu tun .

»ach
' sobald man einer Variante auf der Spur ist, laste man nicht

» ° Ue Konsequenzen zu ziehen . Sofortiges Aufgeben nach einem
"K entmutigt und erschwert . Sehr oft helfen blohe Zug

h ^ "ven . Nie aber kann man sicher sein , eine Lösung gesunden
°iriick!?Ä wenn man nicht alle Zugmöglichkeiten von Schwarz

7m , ^ hat .' -̂ an benutze eine Drohung , d . h . man drohe mit Matt : die

e bei
Iwz vrtiveite » , Äller -

" '"gen
^ Probleme , die auch den Kenner zu langem Suchen

Problemkenner sieht fast stets die im Problem schlum-
Me ^ in der Art , wie Schwarz zur Abwehr aufgestellt ist.
»ich« / ^ nntnis der Jdeenprobleme ist eine erfolgreiche Lösertätigkeit

V ' U denken.
«loh .̂ ließend wollen wir eine Problemide « , die Drennpunkt -
ii!sx.

' I >n e . deren Schöpfer Frh . v. Holzhausen ist , dringen . Bei
Problemen handelt es sich um zwei Felder , auf denen Weih

^ oht (die Brennpunkte ) und die durch eine schwarze,

^ und sei die einzige Figur , die die beiden Brennpunkte
decken kann : nun muh der schwarze Läufer auf o 3 , das

? i!l> von dem aus er die beiden Brennpunkte decken kann .
^ Doppeldrohung wird also der Läufer an ein bestimmtes

unserem Falle « Z) gebunden und muh . solange die Drohung
^ die diesem Feld bleiben da er ja kein anderes Feld hat .
K«r,i . 5?hung zu parieren . Ist die Verteidigungsfigur ein Läufer

k«,
" Turm , ist sie auf ein bestimmtes Feld gezwungne , anders

^ di^ .Aine . Die Dame ist vermöge ihrer Doppelkraft (Turm - und
i» ^ imstande , die Brennpunkte von verschiedenen Feldern. !« ii^ ^ >m >ranoe , oie Drennpunrie von r>rr >iyieoeuen ,yrtorrn
M n miteinander in Verbindung stehen : es ist ihr also

m Bewegungsfreiheit gestattet . Die Dame kann also ver -

^ ^ Lerteidigungsstesten einnehmen .

Mlirung !

d,!?»kr
"Ordinal «uver -

Zn Dingr . I sind die
Brennpunkte <> S und ^ 3.
Die schw . Dame , die Ver¬
teidigungsfigur , steht auf
« S und sie kann nach s s
oder o 8 ziehen . Aus allen
drei Feldern hält sie die
Brennpunkte gedeckt. Be¬
setze ich nun mit einem
weihen Stein o S , so ist der
eine Wirkungsstrahl der
schw . Dame , nämlich die
Linie v S—b 5, unterbrochen .
Dieser Zug übt eine Dro¬
hung aus : die Dame darf
auf o 5 nicht stehen bleiben ,
sie muh ^nach <z 8 gehen ." "

. Dame

? cbvsr ?.

o »
o

W

M o o M X

l

Steht z . B . die schw
unter Zugzwang auf x

b e ä e k e ii
_ . . . _ „ >Vei «.

und das Feld k 4 wird mit einem weihen Sperrstein besetzt, so ist
der einzige Verteidigungszug , den Schwarz zur Verfügung hat ,
Dame x 5—« 5 unwirksam gemacht , d . h . die Dame muh ziehen , kann
aber von ? 5 den Brennpunkt a 3 nicht beschützen, die Entscheidung
ist also sogleich herbeigeführt . Hierzu ein Beispiel . .

t ) . Oott » r ^r « ! el >.
ikatt in Z Taxen .

Sciivar ?.

^Veili (7 Steine ) : Xs6 . vaZ .
8 <l 3, e6 , ö d L, eZ , e4 .

Scdvar ? (4 Steine ) :
OK 2. Ld6 . <- 5-

» d e 6 e k «
>VeiL.

vis Lrevnpuntte , velcks von Sem vei ' lZsn Lprinxer 63 bsärokt uvä
6er »ckvarTso O»m» vertsiöiet veröen , sincl K2 und «5. Lckwari nur
kZsn ? ug OKS—KS rur Verkoxun? um 6io IZrenvpunkt« zu decken . Kann ick
äsn lZrennstiNdl dS—eö oder I>S—dL uvterdreclien , so k»t der ? ux OK2—b3
ssino Lnckt vsrlorsn unä 863 iumn m»tt setzen . ^ Iso 8sk —»71 Sek—64
»ckeitsrt »o <SX64 , 6urcd 6iossr> ? ux kab« ieb 6sn m 6sm Sckv » r?
stsbt , nickt »usxen >it?t, uv6 6ie sckv . Oiuvs bleibt rubi ? »ul K2 »teden uu6
WUt 6is beiden Lrennpuotts xeäeckt .

Aütteüvogei » » « » der Lcksclivelt .

Montag den N . d. Mts . hält Herr Nutz in der Eintracht , Neben¬
zimmer , ein «« Vortrag über Schachprobleme . Anfang 8'/» Gäste
willkommen .

^ uiZabe I^r . 7

voa R . I .. 8 o l» a l «l -
üiutt in 2 üllxen .

Sciivars .

VVei« (8 Steine ) : Kc5 . Va4 .
I- » S. iZ . Sk2 , öti2 .
^ 6. eZ .

Scdvsr ? (6 Steine ) : Kel .
I ' kl . I^ xl , Laß . c6 , 67 .

Liu küdscbes 2uL?v?anxsst0ck .

W

MW M W

W

»»
U

'
D

'

i

a . i . Iii - x4
2. v « l
3. k4 zistt

v . I
2. 06t
S. Lk3 Mit 06. LcS

» b 0 6 e
>Veili . <

üerielitlenns I.Ssung Aulgsbs 2 :
1 . Sd3 k . 1 1 . KZ 06. I . belle!»«
2. deliebii L. V6l 2. LXSeS

3. 6t
1. b3 06. bsllebix
2. b?Iisbiz

Richtige Lösungen sandten ein : Th . Meihinger L, Z, z . 4 :
E . Drexlin 3 , 4 : E . Barnstedt 3, 4 : F . Wartmann 3 . « : Fr . Schneider
3 , 4 : E . Wenzel 3 . 4 : R . Wagner 3 , 4 : A . Muhler 3 . 4 : E . Domsch Z ;
I . Engelhardt 3, 4 ; R . Thies 3 , 4 ; A . Acht 3 . 4 : E . Bogenshiitz 3, 4 ?
Zehder 3 . 4 : P , Vcgelbacher 3 . 4 : E . Fritsch 3 , 4 : F . Schlack 3, 4 ?
R . Amtsbühler 4 : F . Deimling 3 , 4 : P . Scherer 3, 4 ; Hans 3, 4 ?
K . Erles 3. 4 : F . Meinecke 3 .

rxs «t

»3—«2

I -ösunZs » Zz
a . 1 .

2.
I)»7- »k
1^2 Asit

1. KXSät I». i
2 . 7x4 Uütt

1 .
v. 1 .

2. ?eS kl
'
»tt

1 . ekX8S4

I.ösu » gea

a.

TU

1
2. voö »istt.

1.

1 . ?<A—eS 1. Vk41- d. 1
2. D»tXDc2

1.
2. XbLt- 2. Oll 2.
3. IXOkl UM 3. «K2 »l-ttt

o. 1 . 1 . Ve4—x2 «I. 1 1.
2. Vs2—»3 2 . 0X0 »L 2. «d2 2.
3. Xb2 Natt 3. O»8 U»tt.

vstXI 'cLf

Lodsekkrlekkastel ».
Zill ^ utei »k»e S i

Ssk —c5f »ckeitert »n dkXck nebst 67—6S ; I.«7—eii »»
l .66z LsS—l>4 »ekeitert »v sSXt >4 nebst 67—65.

s ,
t>5—KK scbeitsrt »n »7—»S nebst l 6̂Z : 7e1 —«t »cbvitert « l^Z>
nebst »7—»6 : ? cl —61 scbeitsrt »n l^63 nebst »7—»g.
L . ti . ^ uk c2 stekt 6er sckv . S ; auk l)61 entkolurnt in 6i»»er V»ri-
ants 6er sckv ^ e Könix n»ck cS .
K . ? . kin Sauer , 6er auk 6>s 3. bei . 1 . keik « konuvt , lawQ m j«S»
? ixur verhandelt werden . ^ Iso 2 l)»m «n , 3 Zprinixor usw .

IZ., ö .-gaden 1 Lei einer ^ ukxab » mulZ 6»s Vlatt in der
20zerskl erreickt vsrdsn . getr . I^Ssunr ?u 2 siek» kZ« ickt >»un ^.
X . Uerwe . ^ ntvort persönlick. lütt » nockin »! 6i» x»u»u« 8le » unx.

K
'
SR ' -- . « -

USW ? .
"

.
'
,!

^ N8fl
^

0 » 8
^

^ 5^ ^ oUe Oeke.m
! »U. , .^ rickMmdens^ ^i. s

' rrscnMindens
^ ^ riüxek̂ Krteo' e . 8, - rn .

^ ^ 248g .

» tl-

Ulli
„ t

schuhe .
! »>, Nb : « ilung

od . Dame
M >° iw?' boU» st. « intr .wird : Selbst ,

u . Kalküls -
^ in der

Zd.' »- » . ° wmen . L >Z!ja
?^ Ledote unter

d «l>̂ °n Referenzen .
i,",'«tt, »? 'vrüchen und
k
'> >, erdeten .

Z" . Mw «M
U ^ ^ LaRrbrückevAUrUlein

!'d> ti .d
'5una . möal .

^ /rteb einge -

Mit « Ild u.

S >58a
«l» ,Eintritt

L
' ' " k dur -bau » er -

W
- k -Wn

IlIÄlfNljZülj
ttänälsl ' unij

Wieäkk -vei -lcäufe »'
aewcht für aut verkLnIl .
^andarttkel SelnNtslko .
N « » ra St » ll . Berland »
ae>ch« st,S <» tt » art,Pnii .
linenftrafte i« l4«S7

Friseur - GeWse .
tllchtlcien. Herrenfriseur
sncht sofort Slvva
Varfiimerte v « ttd ,

Lnr »vk»»al .

Si»d«a »n>andt «

, ur Abonnentenwerbun »
für eine erstkl . ksamilien »
»eitlchrist aes „ ««,t . Zahl .
vro Aiinialimc Mk. .
Bereits für solche tätia
gewesene, evtl . mit Ko -
onne , erbalt . d. Vorzug .
Offert , unt . Nr . VS72 <0
an die . Bad . Preise " .

Hauptvertreter erster leistungSsiibiger Fabriken
derT » r «tlbrana >« in » » f. KarlSrnbe u . Umgebung
Untervertreter S .?°Ä

'
n
"

i^
'
.^

Arbeiten , gute Verdieiistmöglichtciten Alle ^lrti »
kel tSgliche « edarsSartikel . Angebote mit Refe >
renzen unter 54 . N -!g an . Ät «", Mannbei «
? 2 , l . sofort erbeten . Ä17SK

Selten gut - Existenz
IN nachweisbar » «« anisationS - u . v«r »

Herren mit wenigsten »
sovm « '« ». »«rsit «bar . Kapital geboten
durch Uelxrnahme des AU» i « >A «r -
»rieb «» ki>r den Nr « t ! aat Uad « »«
meines aei «kl . e - I «b . u . z « m Patent in
Vi ». Staaten an « «m . Apparate ».
mittel ? deNen un « ntvevrl »U>e Massen -
Berdra, »i»,Sarti ««» in der Kleinindustrie
bergeitellt werden . -- ES ist damit eine
durchgreifende Organisation volkSwtrt -
fchalt ichfter « rt verbunden , die berufen
ist , vielen Arbeitssuchenden dauernd lob»
nende Siebeneristen , zu Vieren. A 'Zatbi ' te
mit Angabe der bisherig . BerusSIÄligkeit
werden >edoch n » r v . taikriistigen Herren ,
welche gewöhnt sind , erfolgreich »u arbeit .^
erbeten an Voltt <Miebfa «v

Vertreter :
Herr m «t «uten ? e »iednngen , »r aeiamteu Larid-
kuablchast erdSU illr ga», Grobber »oatu «

Baden
die » lletnvertretnna . VI442Z

Vettretung dietet sichere Wßen ; .
Kapital >nr Uebernabme eine » Net»«» LaaerS
in Höhe von 7—l » lXX> erwünscht .

Offerten erbeten «n G » ae . Bad «r » »rn
^ abrikl ^aer : Seucheniibnv »Geltol .

Mr den
da« sli

Wir suchen
roheren Teil von Baden und wr
>e Württemberg « inig « tk «» ti «e

Auhenbeamte
unter günstigen Bedingungen . A174Z

Herren , die bereits mit Erfolg in
nnserm Koch tStig waren , wollen Be¬
werbungen direkt an uns rtchten.
Leipziger Lebensversicherungs- Deselischast

auf Vegenskiligkeit (Alle Leipziger ).

» resden 2 î.
Rr . 2U.

« 1721

litchtig «». b »an » «tundlaer

Tilch -Vert ttttoi >. ' Rciskiii >tt
welcher bei der Schneiderkundlchast in Gtad ^ und
Land aut inqesübrt ist. sür Baden und Würt ^
Imberg aefuctit. „ ^ . .Ausführliche Bewerbu -.gen mit Bild . ^ eug.
niffen . Anivrüchen und AntrittStermin erbeten
uuter Nr . 2l4Äa an dt « . ». ad , Presse .

0 >l '
a-i°"
05

7 «n
SS«

' '

Im

veutseken Keiek
llcj« destev» drll^ ul

bietet ll»«d « ioievu VMlI«ren
m>ä Leiuut«»

Erster Buchhalter
bilanzsicher , auf grdhereS Sen «»o«rs.»VSr » zum
l . Juli oder früher «« lncht . Evtl . Uebertaris -
Gebalt . Angebote unter !Z. SVW an « la -
» aal «nstctn » « aal »». » arlSrnd « i . « . A >7«?

Vkieiileilöe ; Texliiunltrkehinell Mitteldadelis
sucht zu sofortigem Eintritt gewandten , jüngeren

Kaufmann
mit outer Allgemeinbildung ,
gute Kenntnisse ' ' . . Wverlangt werden

in Buchführung . Korrekvondenz
und Lohttiveien . Wegen bestehender Wohnungs¬
not können nur ledige Herren berücksichtigtwerden .

Offerten mit Bild und !̂eu niSabsch isten er -
beten unter Nr . Zi ^g« nn die . Bad . Presse " .

Akquisiteure
?—z in allen größeren
Stiidten Baden » sofort
ge ?» >» t. Zlngebote unt .
Sir . B2744S an die . « ad.« reffe " erbeten .

Einfaches . tüchttaeS
Fräulein

in SäualingSvffege und
HanShait erfahren , zum
fofort . Eintritt bei hohem
Lohne nach Bruchsal oe
sucht . ?>Nlr ernste Be
werderinnen mit besten
Zeuaniffen wollen sich
melden .

Offert , unt . Nr . 2148a
an die . Bad . Prelle " .
Slkihmziltschließeri »
lauch Anfängerin ! ver
iofort od . I . Juni geiucht.

8ului « n " .
Baden - S !aden . Äi14 -Igli

Stenotyptst
perfekt in deutsch u .sran »,.
l«» t sofort Stellung .

Sesl .« naeb . unt, « 274»8
an die » Bad . Prefse " erb

Jana Kaufmann snedt
NebtllbeschSstigllilg

gleich weicher Art . Ana .
unter Nr . B27W2 an die
. basische Preffe ".
Jnnae Dame

mit Diplomprüfung für
wiffenichaftl BibliothekS -
dienst «ucht Anltelluna
als « ibliotbctarin od
Prioatseiretiiein . Zu
ichriften mit GehaliSan
gebot unter Nr . BI4S27
an die »Bad . Preffe " .

21b»aSuche

Saaltochter
,owi« Köchin

» . erbitte Zeugn mit Bild
Vihn -Hotel velmn !v.

KülheWVllien
sucht „ « old .
Kaikerstr . 12» .

Hirs « " .
BI45ZI

Zumes MäWsn
für häusliche Arbeiten so
iort oder später gesucht.
Zu ersra» cri Körnerstr . 18
im Laden . 7SK4

1 Mädchen
weiches bügeln kann ,
kann iowrt eintreten .

Angebote u . Nr . ^ 147a
an die , -" ad . Presse " .

Düngemittel
Futtermittel .

^ Wir suchen tttchtiae , bei der in Betracht
. kommenden Kundschaft bestens

Z eingeführte Fachleute
«» tl . an « 1—S S « rr «n auf fest« Anstellung
mit entsprechendem Gehalt . „ „Schristl . Anaeb . an Carl « «idl «- » vo .
M. « . b . Ö„ Mannheim . >74 «

^ ed«rv »dm « ckor 0 «nvr »lv «i-<i-««i>ox idrer von cker
uuä io »Usu Ls.ll^kn.!lun?on

^ sovis k«^voi-i-»xoa <I dssuta -Äts^oa
0 » »uöer K«lTlam ««atsi âtM- ua ^ «u kok »,r«,t » Tu» edU »se uvratnd vrUsn unä uaok äurod̂

<»r » llisatioo <in ^ akrV« o!l>koa, «ivn vou"»k. A20 .000 — isd, v̂oilso «iob vur
kl-doit^ kreutli^e Horror » >0

dl» R5 .000 .— vin6 kar als erst.« kivriodduvA
vrkvrävrlled Otkordon avtvr „V . S4Z" au

Vsrstmanna ^ « noneoa vllfo ,
LvrNa VV. y» poketZamorstr . 4

erdvtev.

Gelnivt »n « daldia «« Eintritt tltcht « s»lid « r

Elektro-Techniker
für ein > <Hn »arHwald - tt »»rl ! a « « . ES kommen
nur «oiche in Betracht , die mit Dielel - Diotoren
zu arbeiten versieben . . ,Angebote mit .̂ eugniSablchriste » Lebenslauf .
Gebaitsan 'priichen bei völlig freier Station nnt >. r
Nr . Zlk>la befördeit die . Badnche Preffe "-

l?r»abr Kaufmann
aes. Alt ., bilan,sich . Buch-
haiter , gewandt . Korre¬
spondent . franz . Sprache
in Wort n . Scbrist vo »k.
mächtig , such « Stellung .
Ang . l n>. Nr . B1442S an
vie . Bad . Presse ' .

H « ktung !
Stattlicher , iuna Herr

mir guten Zeuan . snct » t
Ä « r »rauenÄstell » n «.

Angeo . nnt . Nr . ^ ^ 7.̂ 42
an die . Vad . Presse ".

Aüeinjtkhenöe Pech » ,
31 Jahre , in allen Zwei¬
gen d Haushaltes durch¬
aus erfahr ., gute Köchin ,
ivitnscht Stelle als

Hausdame
in seinem , franenlokem
Sanvlialt . Angebote
unter Nr . B274X4 an die
„ Bndische Preffe ".

Fraulem ,
38 I .. bis setzt d. Haus¬
halt der Eltern geführt .
sucht Stellung

nach auswärts bei älterm
>? errn oder frauenloicin
HguSH . Angeb . n . B274K4
,. n die „Bad . Preise ".

ÄMMg - Mliein
im Weiknäbcn . Sticken
u . Sck>nci.dern bewandert
,u » t » eschiittiauna . Wo
sag ! unt . Nr . B14447 die
GeichüItSkl. d . Bad . Pr ,

TUcdtiseS

Ee viersrsuZeili
sucht Stellung , aus sofori
oder später , nur in beff .
Hotel oder Restaurant
Zeugnisse vorband . Off.
unter Nr . B2 >484 an die
. Badiiche Presse " .

KvckLsoks
in irroLsr Xv»v »I

yu « U »» ii, » » »-»
»t« t» »a ct« > asoo

bllllgzko 7 » gezp ? el « a

lNinidNzM ,

Walcistr . 26 , neben ii « »l

Lut mW . Zümmsf
zum I . Kuli gesucht. An
geböte iniit Preis unt
Nr B27378 an die Bad
Preffe erbeten .

Gut möblierte »Ammer
per iofort levtl . 1 . Jun »
z « mieten nesncht . Gest.
Anaedoteunt Nr . B ^74 »i>
an d e „ Bad . Preffe " erb .

Peusioa
für 1k iäbrigen iunaen
Mann bei katb.. befferer
Familie sofort geiucht.

><>liacb . mit Preis nnt .
Nr . 7!>7v an die » Bad
Preffe " erbeten .

Tin
Gesucht !

Junger , strebsamer
Ranimann iucht iür die
freien Abendstunden
>« >.
Angeb . nnt . Nr BI4529
an die . Bad . Presse " .

- Zum baidigen
« in gebildete »

Eintritt wird für tagsüber

Kinder Fräulein
lobe « Kinderoilrtnerin » mit best . Emvseblungen ,
das auch die Schulausgaben gut »cauffichtigen
kann und etwa » Nähen versteht , bei hobein Gehalt
geincht . Zu « rkragen unter Nr . 7V»t ' » der
. « »Stichtn Prell « .

Jntell . jg . Mann sucht
Vertretung

am liebsten für elcktro -
iechn . Bc » arsö -« rtitcl
zu übernehmen . Angeb .
unter Nr . B274SS an die
. Bad , » reffe" erbeten .

eiisiiffkiii'
24 Jahre . m «t allen vor¬
kommend . Revaraiuren
vertraut , surht Stella ,
zur Kübrung eines Last¬
wagens für sofort oder
ivätcr . Angebote unter
Nr . B14SS » an die . Ba -
dtiche Pres !« " « rbct « n.

mit evtl . grösi. Keller
für Weingelchäft in der
Nähe de » Karl »- oder
Miihlburger - Tor » aui
1 . Okt . ge ' ucht . Offerten
unter Nr . BZ7SS » an die
. Bad . Preffe ".

Möbl . Zimmer
von Beumicn ». l . Juni
gesucht. Näbe Vaupivoil
od . Weltstadt . Angeb . u t .
BÄT ^ ian die Bad .Preffe .

Gcdild . Herr tDauer -
miet .) sucht koiort unacst .

mübl Nimmer
woselbst von ihm Klavier
gest. werd . kann. Südstadt
bevorz. Ana . unt . Nr,
B2WL au dt« Bad . Vr.

Wiesbliiieil Karlsriidt
Scböne »i- K . -Moftnina
il Treppe » in Wiesbaden
gea S 4- Z -Nlohnnna
in KarlSrub . Anaebote
unter Nr . B27242 an die
» Bad . Preffe " erbeten .

UMW .WWS
tn bester Lage, wird geg.kleinere 5 Zimm . - Woh¬
nung . einfacheren Stil »,
zn tanichen a «su«ht .

Angebote unter B27ZA
an die . »<ad . Presse " .
Wohnungstarsch .
Schöne 2Zimm « rwobna ^Westitadt , gegen SZimm .«
wobnuna in belieb . Lag«
gesucht . Angel ' , unt . Nr .
527444 an d . >»' ad. Preffe .

Zu »er« , a . Z Mon.
schön möd !. Zimmer

m KUchcnbcnüd. a » beff.
Dame , evtl . Ehep . 7S4S

W « lt>ie » itr . ZS. I .
lZut möbl . Limmer
mit Pension zu vermiet .
Marien « . 1». II . B14S4 !

Möbl . « immer als Mit -

Möbl . Nimmer
zu berm . an Witwer ,
Ans k«. NSbrinae -Nr l .
Z. Stock. B14SK7

Landausentlialt
sind . ^ rholuli « s >uchende,
nuch Danermieter . bet
guter Berpsleguna .

?ingeb . u . Nr . B2742D
an i. te . Badische Preffe ' .

WohnlltijMaiijch
Bcrlin - Karlsruhe DzSl
Komfortable Bi - rHimmer . Wodnnn ,
deiznni » tn herrlicher , ruhiger Gegend <
«Untergrund - Stadt - Strabenbabni , oegen ichön «
»— 4 «ttminer »« ! oLn „ ni, «Ofenheizung, , « ngeb.
erbeten an « votb . « lired iyrennd . Berlin -
«tiilmerSdors . NüdeSbeimerplatz 4.

Wchiingstliiislh
nntrhalb der Siadt , sowie in ganz Deutschland

vermittelt reell und mit Uedernahme der ganzen«erHandlungen.
" xggy

SeuWs MMmslüM-Zilro
Karlsruhe Rudolfstr . 17.



Kette 10 Nadkfche Nreffe . Nr . L3S .

ZßUisl - LexMlt klir Silttien unS SZgiüksZt

Er ^ nO NsSnsLZM
Xr «v« tra » » o Xr . 20 Ii « i l̂sriide i . Lcks ^Ig,-I<lii-»ssn » ti'.

lUelsrkuit »t2äti »oker unä slsatliodsr Ledärcisn .

lsnserer verekrl . I^un6ze >>» ki unä allen äenjev ' xen , äie äie » nock
2li veräen beabsictitiien , sovie 6er vdrixen verskrl . Lünvobnsrzekakt
voo ^ arlsruds unä l / inxedunx , brmxsn vir kiermit zur xe5I . kennt -
vi ». ä»L vir unter
----- ---- ----- -- - - ttutriumm « »» 32SO —
so 6» , ? er« »precbnet ? »nxsscklozson unä unter Konto Kr . Z3VK L
beim ? osiscksckaint Karlsruke rum postsckeckverketir ^uxelassen
«inä . — Wir bitten , von diesen anxenekmen , nut ^brinxenäen Lio -
rictltunilea reckt taikriiltiz (Zedrauek macben ru vollen unä sichern
lllr un , t» iepkoniseti erte lte ^ ustrSji » unä I>>ekerungell scknellite ,
prompt » unä xewisieobalt » ^ uskukrunz besten » nu .

^ uek kllnktixkin »oll unser vornekmste » lZestreben »ein , unsere
kunäsctiakt nur mit anerkannter (ZuaiitSts ^ ars in bester ^ usvaki
zu äurckau » reellen preisen 2u beäienen . ^V,r xeztatten uns , äarauk
sukrnsrksarn üu m »?ken , äalZ vir nunmekr » Äii » tNvIie ü « tln ^ k»

kiir 6ea Hau « - u . ^ V » t? nuri «r » p » t »! u » «I ttt >>
«lltv sov » ein rei « lili :» lti « v » tri
tetn » te » kabren

Wir bitten auck kernerkin um xesckstites V^obl vollen unä um
krvuncllick « vnterstlltnuor unä Micknen

Mt vorrll « lieber IZoobaodtimlr
Ilroix » üiüienKtltiZt , erbünäeier X ' iexsteilnediner

TVIil unä k 'raa Mor tka , god . (ZrÄder .

Fahrnis - Versteigerung .
Dienst « « , den 24 . d . M ., » ormittaaS » Uhr ,

« erden im Austrage
Wenststratze S

öffentlich gegen bar versteinert : . ^ .
1 Salontiich in Mahagoni mit MelNngveschla »
«en . 2 Salontisch ? t Damenschreibtisch . 1 Ver -
ttko . » hoch ehn . !kobrstiihle . l Kleiderschrank ,
Walch - u . andere Tische , dlv . ^ lutnentische , l
Salongarnitur , Sofa und 4 HatbiauteuilZ , 2
eis . Bettstellen . 1 weißes Kinderbett . 1 Babv -
Ävaae , !; Nachttische . 1 Teckbett , 1 Unterbett , l
Vlum au . Sjortiängc und Gardinen , 1 Kü6ien -
schrank und Tisch . 1 antike Tafelubr . I g r. Vlu -
menvaie . l Kin . er - Schuloank . ein 4kl . (ÄaS - ii .
elektr . Krone u . >onst . Beleuchtungskörper fiir
Gas u . Elektr ., Bilder . Nippsachcn , Kleidungs¬
stücke, Bücher und sonst . Hansrat . 79i>9
Karlsruhe , den 21 . Mai 1921 .
L6 . tiovk , Ortsrichter a . D . ,

Lnilenitr . 2» .

Al »« i « isa
iZociitW

Restposten

Hnikl -
Iöpfk

ao » kompletten Zützen

Lxtra starke

erstklassige V ^ are !

8olangs Vorrat

ZU aussorgovöknlick dilligön

^ usnakmeprsisen

empkistilt

ttsus - unä KllckenAeräte 7S72 !

KsisorLtrssso 39 .

I kitte besckten Sie meine Zcksukenster

LonSe? - kogebot !
LolanZe Vorrat reickt ! ^ zg

13V cm brs >t . . . . per Ilster Nlc . AV . —
1 Posten Herrvn >IVet ? I » «>Itei , St 12 —
1 Posten bessere ll « rren lLIvlilerstolr -
Ne » t « «norm billig. — l. sgerbssuck lolinsnö .

/ Xl ' tku »'
« skerzlr . lZZ

1 Irepps Kock , Lmxang Xrsu ^strs .Ls.

Zthrlt » liaÄ enSiMlS .
towie das

SllÜaden mö Zerlahe »

von ^
übernimmt bei billigster
Berechnung B27vvti
L « ltkralt « i>ae » - Bermic -

? Uwk
seldstrabe iu . Teles . 2342 .
t « na ^ 1. « vh '

Blondine !

hüblche , anqen . Erschg .,
WÄ .. iffabrikbe >-Tocdlcrl
mirgU ^ 0ll^ Vcrm . .iulinlcht
bald . gl . !Sbe mit liebe¬
vollem Herrn , auch ovne
Verm . tvesl . Zuschr . an

lkerltn ,
« asteurstr . 15. « I7 »u

Witwe . Mitt « 30er I . ,
mit » ind u . otacn . Sciin
wünscht d-ic Bckanntschalt
ctnes Scrrn zwecks

Sctrat .
Anigeb . um . Nr . B27146

on dt« ^ Sad . Prellt .

iLd 8iiekk 1^ ^
.-

!<fm . m . eh . Lsse !iätti . gut .
Vei-tiäitn . m . IoeMv7 2eMb .
famjjjs . sfisv !, u. gesunli ,bis va . 3V 1. alt . i ^ seks
ttLii -

at ^ 7en .
"

Vr . V ermS ». nickt Se -iing ..isilooli smwzncif, -. Voried
Uedsrnslims ksulm . IZg-
t !-ieb » v !e . nickt aus !, « , «!,!
kuskiilirl . An„ . m. Lilil »n
l>o ->tt »« srli » r «s «« « snn -

?>I74 -

! ! Heiraten ! !
vermittelt in all . Kreisen
u ^ ter strengster Diskre¬
tion acunsseubaft BI4547

S au 1^. XaS « t ,
Kapellenstr . öS.

Rückporto erbeten .

Heirat .
Junger Herr , Ans , 30,

jünger »usseHenD , aus
bester UaMlie . Cbrist .
duribmis gesund , sport -
gowoHnt . gewandtes Aus¬
treten , viel gereist Nes .-
Oss .. von Bimis Kaus -
mann . AnSl >in >dZvrax >Z,
« Werl . Chzrak . , z , Zt . w
ProvtnzstaÄt l eb ., sucht
bNbsche innac Dame ai ' S
aut . als Gatttn .Einheirat
In int , n >v anaesekxm '»
^!^o ^ k">ni>elK«ntern er¬
wünscht . Venn , vurch
Acrw . od . Bck . angenehm .
Kennenlernen in süÄV .
Badeort ini Juli mS>gl .
Atrenoste Diskret , ehren -
Wör » l -S , ' iaestchcrt . Zu¬
schrift mögl mit Bild
unter lZ , S44 an
N »t>ntt Moste . M - nn .
" e -m , A1741
Beamter auf dein i ' ande .

in ^ er Nälie der Sta ^ t .
?S Jali alt , Kukerst ioltd .
i >. auten Verhältnissen
n . sicherer Stellung , sucht
die Bekanntschaft eines
evang . hänSl , erlogenen
Mad - lS ans gut . Familie
mit Vermögen , zwecks sv.

Heirat.
Ernstl . Zuschriften mit
Bild unter Nr . B14525
an die tAeschäitsst . der
.. Ba d. Presse ' erbeten .

Beamten - Witwe . ?lnf .
SNer , m ! t schöner Einrich¬
tung ii . Bermög . . g snnd
und lebensfroh , wünscht

glütkl . Heirat
mit gemütvoll . , besserem
Herrn mit autem Ein¬
kommen Oss , erbet , unt .
B273g <»an die Bad .Vrefse .

Heirat .
svrZul, , aus g . Familie ,

4V I .. mit etg . Haush . ,
ivünschr die Bekanntschaft
«in.es Hess. Herrn Mecks
svät , Heirat . Awg . n . Nr .
B27310 a. d . Ba .d . Presse

Friiulein . » 4 Jahre , ev ..
tücht im HanSliait , etwas
Vermögen , wünicht mit
christl . gesinnt . Herrn in
sicherer Stellung in Ver¬
bindung zu treten zwecks

^ . 2Z ? Q8 .
Wttioer mit einem od .

zwei K ndern nicht aus¬
geschlossen . öuichr . mit
Angabe der Verhältnisse
unter Nr . B274L4 an die
„ Bad . Presse " erb .

Frau Meisterin
gesucht für Handwerks¬
meister -m . Geschäft kunst¬
gewerblicher Art . eigen .
Haus , in hübschem Land -
sti5dtcbcn des Hainichen
Oberlandes , etwas ei-aen .
? i^vwirtsckxi 'ft , seit 2
Jahren Witwer . 54 Jahre
ait . aesunid , 2 fast er¬
wachsenen SShwen . Su¬
chender , beruflich stark in
Anspruch genom . . frem¬
der Leute satt , hofft auf
diesem We« c mit Fräu¬
lein oder Vinderl , Witwe
miS Handwerker - oder
biinerlicher Fcmrdli« , nicht
über 40 J » vre alt . kath .,
inii etwas Vermögen ,
welche sich ebenfalls nach
gemütlichem Biirgcrhsim
sehnt , bekannt zu werden ,
-uevicminogcnycit yiermu
ehrenwörtkich zugesichert
und verlangt . Beruss -
mäkiae Ver -mitNer ver¬
beten . BertrauenSvclle
Schreiben mit wabrboits -
gemgkzer Angabe der
Vcrhiiltuiiie . woutöglich
u» t Lichtbild , unt . nr .
7939 an die »Bad . Presse "
erbeten .

Deutsch -Amerikaner w Südamerika , schöner
Stadt , schon Ii ) Jahrs als Diroltor -Jng . an
groß , Wert tätig , 36 Jachre alt , evgt .. gros ;e
stattl . ErscheiNtMg . mit höh , Einkoimmc .n imd
gröberem Vermögen , sucht glückliche Ehe , a>m lieb¬
sten mit süddeutscher Dame , womögl . etw . must -
kaiisch, gute Figur u^ d vielseitiger Bildung .
Größeres Vermögen nickK unbedingt erforderlich .
Vermögen kann in Deutschland bleiben . Betref¬
fender ist zur Zeit in Deuischland an hübfchem
Kurort SiiddeutschlandS und reist in 2 Monaten
zurück. Gute deutsche Referenzen zur Verfügung .
Angehst « unter Nr . B2747S an die »Bad . Prelle " ,

W MiiI

IMM ftMKSl

Xu » lllswer erovsn Xusv »IiI
slulsa tioäsUs I

Lettstelle
kslo velLIaoUvri . « 1t 1» psteotrost

Ltatllrodr
21 mm 28ö . »

Z50 . -
375 . .

27 min
33 mm

öettsielle
mit echter ^ls -!8in ? - ^ ^
verzilsrun » ^l . 333 . »

Kin6erdettsteIIe
70/149 vm erolZ

ivsissltle »bsoklasd »
I ÎIc 235 . -

Lettstelle
m .eodt .^lessw ? st» neen

I^r 1 tlIc . S25 .-
k^r . 2 Iilk . 575 . -

öettstelle
mit «oiitor Ueesiimver -
lusiuos iwä I' uLbrstt

535 .»

Lettstelle

kein vsISlsolclert mit ls , patentms .trai ?o
und b'ulZbrolt

Stadlrodr
LI mm Uli. 35k ) .-
17 mm
33 mm

TMS

UatratTen , veckdetten , Xlssen ,
fecZern , vaunen , Lteppäecken ,
weissisck . Lctiränke , iiommoäen

w äsil bekannt «utss Spssial -vuaUtste »
»uLeresvölmllok preiswert .

Zeiten - Lpeila ! > I
^

laus

Lueliöslil
KaiserstraKe 164 , an äer ? ost .

IQ

( Zar ^ men Stores kettcleelceri

Neuster von t4l ?. öö so Stüclc von 60 00 an 2i >ettig von 270 .00 sa

dis 6sll elegantesten / ^uskülirnngen
? üll , ^ sousselioe , I ^ orllesuxstoLe

tlalbstore — LtÜLlc ^ vare

kür cüe unreZsIlnässiZsteli Neuster soiort passende Orösseo .

I^ eukeZten ^
in LonZreü » unä Hla ^ ras - VorkToZen

crSme - , Runkel - u . sckvar ^gruli6 !g — moäeroster u . wirkungsvollster keastersckrniick .

vreykuss L 8iexel ,
Ka ^ rstr . 197 .

M - lik8iicti8sn ? eigg .

Mlll ! g kijs ^ U38LNdS8 ! ^ k !
'
.

^Ver ssm kZesit ^tuin xleick ^veloker
^ rt , (ZröLs 06 . I,s .xe .>s !nt nocli rase !, , ver -
scliv / ezen unä de > iiöd istsgi preis ^rkoi? vor -
kaukon v? ii>, sciii eibe sokort sa clw altbekannte
^laklerürn !»
' Mmodilien -Verwörtungs - Lesvllsoliatt

(I^sllZslsAsricktl . einxetr .)
^/liinoksn 1'slekon S !5lg k' rielmsvorsti ' . lv .

seiner unsere «' ksckxevvanä '.en Herren ??e lt
in cisr kommenden VVoeks xsseksisiliek in
k es ' xer Lezenci . Lei ä >??er Llelsüeniieit kann
>i e öesiciitixnnz verkäiiliicder Objekts vöiiix
koztsnlos müverbuncisn werden . Der Le ^uok
erlolxt unverbinZIick und verpllicktetnietits .
krst nacb 6sr IZs?>itacktunz unä äsn Äu ?-
kokrunzen unseres Vertrslsrs können Sie »ick
zur ^ uktraxserteiluns entseliüelZsn . ^lälZixs Ls -
äinxunxsn ! Hociianx ^seksnes , strene resüss
lln ernekmsn ! Ilsrvorraosnäs Verkaukssrkolze !
I? ablrsi <:kss , xesekuitss Personal ! Prospekt mit
kskerenzsn solort kostenlos . X1733

j 0 I ö

Blbelbespr , s Männer u , Jüngl . — Mlttw «
nachm . ! : Martastande für Mädchen ? abdS .
SonntagzschM0orbereitun .g ; abds , 8 : Bibelstui ^— Donnerstag , abds . 8 : Allgem , Vcrsaw ?,
Durlaeberstr . 32 ; abds , 8 : SemtnartstenkränzA .
— Freitag , abds , 8 : Töchterverein . — SaMS >°
abends 8 : Gebetsveretnigung für Männer
Jünglinge i ,,

Evan » . Verein wr innere MlMon A , B .
ftraße 35, Sth, . Mühlburg . 8 : Allg , Verlanw '
Br . Somerhalter . — Montag : 6 : Knabenstu >u,— Mittwoch , ß : Mädchenftunde : 8 : Bibellt »^
für Jungfr . — Donnerstag , 8 : Bibelftunde I.
Jünglinge . — Freitag . S : Bibelst. f.
und Jünglinge .

Katbolische Stadtaemelnde .
Dreifalttakei ' ssonntaa . , ,

St . StevhansNrHe . Frühmesse : 6 : hl . M
7 : hl , Messe mit MonatSkomm . s. d . Geschäfts -,
und Beamtinnen : 8 : Singmesse mit Pres . : U
FestgotteSd , mit levit , Hochamt u . Pred . :
HindergotteSd , mir Pred . : Ä2 : Ehristenl , sür ,
Möidchen : 7 : Maiandacht mit Pred . u , SegeNz .
Tellerkolleilte fiir THeologiestudierende . — ^
woch, abds . 558 : Fronleichnams -Andacht . —
ners ' aa l ^ ron ' ei <̂ nam > '4S : Frühmesse :
Messe ; 7 : hl . Messe : 8 : Singmesse : 9 : fewerl .
Hochamt , hierauf Prozesston sür die Pfarrei
Stephan , an der alle PfarranacHörigen . die
eine . Kongrogattonen und rathol . Beamte «
nehmen : ^ 12 : Singm . : ^ 3 : Merl , levtt . S -i-!
« . Sogen : 7 : OktavandaSt . — Freitag u . «z«
lag , morgens 7 : Hochamt u . Segen u . ^
?48 : Oktava-ndacht.

Alte St . Vinzentiuska ^ ae -47 : hl , Messe!
Antt : MÄiandacht mit Predigt .

St . Bernlmrduskirche . 6 : Frühmesse Mit Gcn «̂
mmunton des Müttervereins : 7 hl . Messe ,ii

„ Katego

^ lAaveit « n ^ «Vr »k

^ ruksi -StrafiburgM

öle best « 30Pfg ..
GualitSts - Iigarette

emMM
In kesiom kabnZkst

unter vollster O » rsntie iilr
tsäellozss Lrennsn unä ksclcsn

? u billiesten preisen .

PK . » lagol

» äug - unä küetiengeräte

LZ .
79Ü8

GoüeSöie ^ k- gchmiW am S2 . M .
Evanaelische Sta »>wemewde

Stadtttrche . ^ 9 . Stadtvikar Kammerer : 10 :
Staidtplr . KMlewetn : Ä12 : Cchristenlehre . Dekan
Staipp,

Kleine Kirche . 5i12 : Mndergottesd . . Oberhof
Prediger Fischer : k : Staidwikar H . Brecht .

Schloßkirche . 19 : Oberhosprodiger Fische ,
^ olianncslirche . 8 : Stadwikar Heun : ^ 9 : Chri¬

stenlehre lMädchen der Siidostpsarrei ) , Stadtpfr .
Mayer -Ullmanm : >4IN : Stadtpir . W . Schulz : Ii :
Lhristeirlehre , Stadtpfr . Schulz : 11 : Kindei -
gottesdienst . Stadtvikar Heun .

Ckrittuskirche . 8 : Stadtvikar Schirler : 19 : Stadt -
Pfarrer Hemmer ; 5il2 : C-hvistonlohre , Stadtpfr .
Rohde . ^
. Gemew ^elmuS der Weltstadt ^ 19 : Stadtvikar
Schüler ; Ä12 : KindergolieSd , Skrd -Wfr . Schilling .

Lutherkirche . V- I9 : Einführung des Stadtvfr .
W »a.g durch Dolan Ropp : ^ 11 : Ehviftenlehre ,
Stadtvikar Bat »; ^ 12: Christenlehre . Stadtpfarrer
Weidsmeier .
^ Turnsaas SüdendsKule , 10 : Stadrv . Heim :
?412 : Christemlshre , Stadtpfr . Hemmer .

Ludwin -Wtlftclm -KranIcnSeim . S : Overhofpred .
Fischer .

Diakonissen » ," ,S' iridr . Vm . 10 : Pst . Ka « : avdz .',L8 : Pfarrer Sivler .
K« !-?? rikdrich .G - dSchtnisrirche , S: ^ ^ SWWikarS , BreM : ?410 : Sialdkv . H . Brecht ; '/-II : Christen ,

lehre , Stadtpfr . E . Schulz : -412 : Kindcvgottesd .,
Stadtvikar Brecht .

Beiertheim . -H19: Stadtvikar Münz « : V-1I :
KindergottesÄenst . Swdtvikar Mllnzel .

Cvang .-lutb Gemeinde sFriedhofkapelle , Kapei -
lcnplav n . Ecks der Waldhornstr .) . 19 : Predigt ,
Pfr . Herriinann aus Hirschberg a . Saale .

Wnckienanttcsdiens ^e , ^Kleine Kirche , Donnerstag . 6 : Staidtv , Kammerer .
^ vlianneskirche Donnerstag , L : Stsdtv . Heun ,
Lutherkirche . Donnerstag , 8.
Bund » riNl , Boli,eit >ei>mter . VereinShaus Ama -

lienstralie 77 . fällt diese Woche aus .

Evana . Stadtmisslan . Adlerstr . 23 . 5i12 : ,Mn -
derg ->ttesdienst , Stadwliss , Lieber : 3 : Allg . Vers ..
Ttüidtpfr Maher -Ullmaun : Jungsrauenverein ,
Schw , Luise . — Wontag . 4 : Bibc 'lst .. SHW . Mise .— Mittwoch . 8 : Bibe >lst» nde , Stadtm . Lieber . —
Freitag , 8 : Sonntagsschulvorber . , Stadtm . ' Lieber .
Kreuzstr . 23 , Sonntag . 11 : Allg . Hofsnungsbund ,
Ttaidtmiss . H»sckele: 3 : Jugend -Abteil . . Stadtmiss .
SSschcte : 8 : Mauireuzversammrl . , Stadtmiss . Hö-
fchele. — Frmta >g , L : Schosfelstr . 37, Bibelstunde .
Schwester Suise .

skvnn «. VereinSlm ' is . Amalienktr . 77. Vm . IIA
Sonntagsschule ? nachm . 3 : Allgom . Versammlung ,nachm . 4 : Jungfrau «« »?». ; abds . 8 : Allg , Vers, ,Stadtm . Scheuvcr , — Montag , abds , 7 : Jugen -d-
abieil . : abds . 8 : Blaukr .-Ver . — Dienstag , nachm .
4K ; Bwelltunde f. Lraue « u . JunÄir . : avps . Li

eommunion des MUtterveretns : 7 HI. Dien « ,>1Generalkommunion der Geschästsgeh , u . Be» w>.j
nen : 8 : deutsche Singmeisc mit Predigt : M
Vredigt u . Hoebamt : M2 : KindergotteSd mit >>
digt ; 2 : Christknlchre sür die Mädchen : V-3 :
zur allerhlft , Drotfaltigkeit : 7 : Ma - andaM
Prodigt u. Segen , — Kollekte für arme Theol ^

'
Donnerstag ( Fronleichnam ». 6 : Frühmesse : ^hl . Messe ; -48 : levit . Hochamt u . Prozession : !

kommimion der Frauen : 8 : deutsche Singmesse .
Predigt : -419 : HauptaotteSd . mit Hochamt» >« t : 11 : Klnidergottesd . mit Pred . : >» S : Svrll > ,
slir die Mädchen ; -><>3 : Drcisalligkeitsand . : 3 ! ^MaiandachtsgMnUun « des Mütterver, ; 7 : !ma ?anoaa « ,
Predigt u . Segen , — Kollekte slir arme TbeoM
studierende . — Mittwoch . 3 : Beichtgel . : -43 ;
andacht — Donnerstag (Fronleichnam >, 6 :
messe; 8 : deutsche Singmesse ; 9 : levit ,daran anschl . die Fronloichnamsproz . ; A12 : '!.i
devgoliesdienst : -43 : seierl . Vesper mit Segen ' '
Oitavandacht . — Während der Fronleichnams »
ist joden Morgen um 7 Uhr Oktavamt , iod.
um V-8 Uhr L)?tavanl >acht ,

Ludwig -Willielm -Krankcnbetm. S : hl . M
Vrodigt . — Donnerstag (Fronleichnam ) :
dienst fällt aus .

St . Bonifatiuskirche . 6 : Frühmesse ; 7 :
m . Monatskomm , d . christl . Mütterver . ;
Smgmesse mit Pved, ; 5419.cnnt mit Pred . ; A12 : Kindergottcsd . : ^ 3 ;
zum guten Tod : 7: Pred ., Ma -andacht mit
— Mittwoch , ^ -3 : Oltavandacht , desgl . alle
ta,g abend u . mrgZ . 7 Uhr zu Ehren des alle' ^
Altarsakraments . — Donnerstag <Fronlci » «°.«s
K: Frühmesse ; 7 : hl . Messe ; 3 : HauptgotticS ^ >
levit . Hochamt mit Segen : daran anschl -
Prozession Mlkcrhalb der Kirche : 19: Sin «
N12 : Singmesse ; -43 : seierl . Vesper mit
7: Oktavandacht .
naMoS ° nU

" dde?
«

UV
der Jüngl -Kongr . : 8 : deutsche Singmesse ! Ä
.?>auptgottesd mit Pred . u . Hochamt : >
dergottesd, ; -43 : Droisajltigkeitsandacht : abd»^
Ma -iandacht mit Predigt u , Segen . — Kollel -ê i
die geistl . ErziohungsanstÄten — Mittwoch , »
!48 : L -rlavamdacht , in Verbindung damit dXzA !
andacht . — Donnerstag (Fronleichnam ) . 6 ;
mcsse: 7 : Kommunionmesse ; 9 : FcstgotteSdie ^^ i
levit . Hochamt , daranf Prozefsson nach
des Kirchentiiranschlags : -.43 : feiierl , Vesper ! ,,A4̂8 : Oktavandacht : während der Oktav tM ^ i,
Udr sriili : Hochamt ; abemds ^ 8 : Lktav -m^ ?^
^ St . Michaettskirche iBciertbeim ) . K:-/- 7 : Frühmesse mit Generolkoinm . der A .
und Jüngl, , inSbcis. des Männerapostolats ^
Sinigünesse mit Predigt : >419 : Hochamt mit
nachm , -42 : Christen !, für die Jüngl . ; 2 :
zur bell , Droilaltigkelt : 7 : Pred . u . ^
>Ntt SA,en . — Kollekte f. arme Theoll »g >cst»° i..
Donnerötaa (Fronleichnam ) . 6 : Beichtgel ^ . ?
Frühmesse mit Austeilung der hl , KoMA ^ ?
seierl Hochamt m . Sogen : 9 : fcierl . Fronle >K"7 /
Prozession ; ^ 11 : deutsche Sinmneffe : noK»
feicrl . Vesper init Sogen ; 7 : Maiandacht U>
bind 'ung mit Oktavandacht und Siaen .

St . Nikolaustirchc ( NNVVurr ) . 6—7 : Ie >̂ ^ .
7 : -vrühmesse : 9 : Amt mit Pred . ; -42 : l
2 : Herz Mariä -Andachtt -48 : Maianda » t M. ^ <
und Segen . — Dienstag . N-8 : Mata .nda ^ M ^
Donims ^ a (Fronleichnan » Gottesdicnslo ^ !
wie Simntags , — Während der lÄtav ^
7 : Sogensmesse ; abends ^48 : Sogens <nrd ^^

,,Verbindung mit der Maiandacht .
_ St Josekskirche (Grünwlnkcl ) . S—7 :
7 : Friwmcsse mit Monatskomm . für den
Mämnerveretn v , Männerapostolat, : Generativ
sür die Jungsr .- Kongr . : -/- IN : Hochamt nnt, »pl
und Tellerlollekte : 2 : Andacht zur bl . Dre' ^ ?
keit : K: Ausnahmefeier ln die Jungfr, -Kow>. ^
Vredigt des hochw , Hrn . Stadtpf . BehrinÄ ^ « .
Versammlung der Juugsr .- Kongr . im B '/— Dienstag . -48 : Maiand . mit Segen , .
woch : feiert . Fronleichnamsa -ndacht m . . r
Donnersta « ( Fronleichnam ) . 6 : Bcichtge ' . ^
Frilbmessc mit Anstellung der hl , KomMU''. ,,^
feicrl . Hochamt mit Segen ; -419 : feicrl . »-
namsprozeMon im Freien : 2 : seierl . Vc >p ,0 )
sogen ; M : Oktavandaöii mit Segen , e° e^ ^
dcy sorgenden Abenden bis zum 1 .
leden Morgen ?t ? : Oltavamt mit Seaen .

KriedenS ' irche d Mctb, -Gemeinde ,
Vorm . -419 : Predigt : 11 : KindergotteSd -. , .^'44 : Jahresfeier d . Sonntaqsfchule . — "

x- rc
abends 8 : Bibel - u . Gebetftunde . ^
abends 8 : JllnM, - und Männervercin ,

^ ionSkirch ? der <? » v!"m ? inschaft .
Allee 4. Vorm , -419 ? Prediat . Pred .
Ä11 : KindergotteSdienst : nachm . -44 :
Pred . Klcnert ; ^ 5 : Jungfrauenverein .
tag , abends 8 : Gebetsversammlung . -7°
abends 8 : Männer - und Jüngl -Verein ,
nerstag , 8 : Bibelstunde , — Mi >5" -»ra >
strake S. Sonntag , abends ? : Predist .
woch . abends 3 : Gebetsvcrsamnllnng ,

NeimtwstoMche (Aemctndc . Gartenstr .
t ?Sdi :nite : Sonntag , vorm . S -/4 , nachm .
Mittwoch , abends 8 Uhr ,

Alt ' kktftolische S 'tadtaemcin ' ic , AufkrnZ,, -»
Nrche. -/ -19 Uhr : Deutsches Hochamt mit "
StaHtpsarrer KamtnSL »
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^ >s
Z k-
ZKZ

'
« K «? s -,« s - «'

Z- 2 Z
Z -s ?Z ^ . 2.cv
- Z

' Z

Z « - - Z Z ^ - zs Z. O
" ^

Z Z . Z r, 2 -Z^^ S" ^ —' <» 2 ^ kZ

«? '

?»
<-: x- »«
7Z <-> ^
Z

«-e

^ ? —

»3^ ki «>« o»
« s .«» L

; sss - ^ L " 53 Z
^ tQ ^ ^ ^ ^'

L s '
v

. cc> -zZ S s (?)
6

k> Z « "
--" ^ Z. A ss ^

«-»>---«̂ ^ <5
2 2 . S Z' ^ 2.

>» r- rs Ä- "-
<5> ^^ n g L » ^ ^
Z -O Z

^- L- Z >° Z kZ/ZK
S L. '

^ 2

5. 2 ^ - 5 .
2

^ x>
^ 2—. .N

x: e>» ^^ ^ 6 Z es ^^
A

' A. —
^ cv

' ^ ^ ^ ^

« ZZ . 8Z2Ü -
'

-A v " S -

^ <A 5 S '̂»' 8
«-- » 2. 2.

5 «^?! --- « Zss -

—. » " —' »

? ! ZZffS v»
<»

N
»

« V »«° V<? ^ 2
o 2 —. ^ ^

« zZCZZ - Z
- ? ss2Z5

UAG ? ° s .
^.S ' .o K O « AI2 ? L. V « ?-» « " S. Ä' » s ^Z r-^ --

s
S . « S^ ^ v - K^

?r N -? I - S 'S. s
2 -- Z Z

' S
L 2 " S
'A ^z; ^ »

S <Zt

^ 3 Z
c> - „-» ^ Z
Z2 Z

v ^

L ? kMk ? ?
3 - N «

Z
Z

Ä
x»

K

K
Q
S

<!»

<v
?»

9 ^ >» jyV 2 ? -»V2
« ' s A T Z
^ 2 ^ . Z. Z,g .
Tss - Z - °" » 2 ^ Znv -» ^ s «
k5SA - H

ZP»

H ^ ^ Us > AZ - ." 5 ^
ZT " Z

" Z-

^ ^ Z Z S ^»«?»' <̂> ? ?z - -
2 . Z

?5
3

s
H
Z

?:

S'
3

UZZ .KHA

Z S I ß « 2. M L
T L. Z ^ '
i» ^r> ^ ^' A» ^»? <-« ^

« S 5 "
^. Ä» S ^ Z - Z

- SA . 5 » « s - A

» « Z ^ Z- ^»
" ? Z- K ? Z ^ A

tS -̂ ? ? ^ Z 2

<v
!?»
Z

xi x) " ^ ^^ ^ ^ Z ^>
^ » S ' 2

- 2
^ « ki ns ^ 6^ 8

^ ^ 8 n c»
Z ss ^ . « Z. K Z

2 »»- 2 S -» ^
<?> z -z ^ Z
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